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Vas Programm der neuen italienischen
- Regierung .

--- Rom , 28 . April. (Tel.) In der heutigen Lesung der
Kammer nahm Ministerpräsident Luzzatti Gelegenheit , in kur¬
zen Zügen das Programm der neuen Regierung zu entwickeln .

Der Ministerpräsident führte aus , datz die neue Regierung
an einer Reihe von Plänen und Maßnahmen des früheren Ka¬
binetts festhalte, so an der Schaffung eines Verkehrsministe¬
riums . dem außer den Eisenbahnen auch das Seewesen unter¬
stellt werden soll, ferner an den finanziellen Maßnahmen zu
Gunsten der Gemeinden und Provinzen , sowie zur Verbesserung
des Bolksschulunterrichtes. Die ' Mittel zur Besserstellung der
ärmeren Gemeinden, Lehrer usw . sollen durch eine Aenderung
der Tabaksteuer gewonnen werden . Die Vorschläge über die
Zuckergesetzgebung sollen eine Milderung hauptsächlich zugun¬
sten der Landwirtschaft erfahren .

Die Dringlichkeit einer wirtschaftlichen Reform des Steuer¬
systems bedinge die stufenweise Revision der Finanzgesetze, da¬
mit Italien durch die Kraft seiner Initiative auf dem Gebiet
der landwirtschaftlichen, wie industriellen Produktion zu einem
Freihafen für das einheimische und auswärtige Kapital werde,
das in Italien eine sichere Gastfreundschaft finden soll. Man
werde versuchen , ohne staatliche Hilfe eine Jndustriebank und
eine Exportbank zu schaffen, die zwischen den alten Kredit -In¬
stituten und der neuen Arbeits - und Genossenschaftsbank stehen
würden. Den größeren und kleineren sozialen Einrichtungen ,
die den Wucher mit Geld, Produktionsmitteln , mit Wohnungs¬
mieten, Lebensmitteln usw . bekämpfen .sollen jede Ermutigung
zuteil werden.

Karlsruhe , Freitag dz LS . April ISIS .

sterien nicht beeinflußt . Ebenso werde die Regierung den Be¬
weis der Stetigkeit geben , die , unbeirrt durch den Wech -rl der
Minister , den Kammern das Ansehen und die Geltung der
auswärtigen Politik Italiens sichere . Die Festigkeit des Drei¬
bundes , die soeben sowohl bei dem freudig begrüßten Besuch des
deutschen Reichskanzlers, des willkommenen Gastes in Rom , wie
durch den herzlichen Austausch der gemeinsamen Anschauungen
zwischen den auswärtigen Ministern Italiens und Oesterreich-
Ungarns neu bekräftigt werde, die aufrichtige Freundschaft mit
Frankreich. Eroß -Britannien und Rußland und die ausge¬
zeichneten Beziehungen zu allen anderen Staaten lassen Italien
immer deutlicher als einen tätigen FcUtor der Eintracht er¬
scheinen, der unter allen Umständen bemüht ist, Lösungen vor¬
zuschlagen oder zu unterstützen, welche geeignet sind, die Regie¬
rungen einander immer näher zu bringen und die Völker zu
verbrüdern .

Rückblick auf die Mahlen in Frankreich .
(Von unserem Mitarbeiter .)

) : ( Paris , 27 . April . Die große Zahl der Stichwahlen bei den
jüngsten französischen Kammerwahlen ist ein besonderes Merkmal
der Abstimmung vom letzten Sonntag . 360 der Wahlen sind end-
giltig zustande gekommen und für 233 wird in vierzehn Tagen eine
Stichwahl notwendig fein. Nicht immer wird die Stichwahl zwischen
Kandidaten verschiedener Parteien statifinden , denn sehr oft haben
sich diesmal die Mitglieder der radikalen Regierungspartei unter
einander bekämpft. Es ist das eine Folge des Kreiswahlsystems ,
wie es sich in Frankreich ausgebildet hat . Die Wähler betrachten
ihren Abgeordneten vor allein als ihren Geschäftsträger in den
Pariser Ministerien , und wenn er in dieser Beziehung nach ihrer
Meinung nicht genug getan hat , so ersetzen ste gern einen Freund
der Regierung durch einen andern , dem sie einen größeren Einfluß
zuschreiben

Was die Gewinne und Verluste du einzelnen Parteien betrifft ,
so wiegen sie sich beinahe auf. Von den fünf neuen Sitzen , die
geschaffen wurden , fiel einer den unifizierten Sozialisten , zwei den
Radikalen , einer den Linksrepublikanern und einer den Progressisten
zu . Von den bisherigen Sitzen gewinnt die Rechte sechs und verliert
neun , die Progresststen gewinnen zwölf und verlieren acht , die
Linksrepublikaner gewinnen zehn und verlieren fünf , während die
mit ihnen eng verbundenen Radikalen und Radikal -Sozialisten in

. genauer Kompensation vierzehn gewinnen und neunzehn verlieren .
Die unabhängigen Sozialisten gewinnen einen Sitz und verlieren
einen anderen , während die unifizierten sechs gewinnen und vier
verlieren .
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Nachdem Luzzatti sodann einen Gesetzentwurf angekündigt
hatte, der den Bau und den Betrieb von Sekundärbahnen in
Kafilicata (Ealabrien ) der Privatindustrie überläßt , führte er
aus : Die Staatsmänner und die verschiedenen Kammer¬
parteien , aus denen das Kabinett gebildet ist , hätten sich über
»as Ziel verständigt . Das gegenseitige Vertrauen schaffe eine
starke liberale Majorität . Die Regierung sei sich ihrer histori¬
schen Misiion Italiens auf dem Gebiet der Gerechtigkeit, Frei¬
heit und Kultur bewußt. Von der Berteidigung des Vater¬
landes zu Lande wie znr See zu sprechen, sei nicht notwendig :
sie fei jedermann heilig und werde von dem Wechsel der Mini -

H du mein heiß
' Jerlangen !

Roman von Horst Bodemer.
27. Foilepung . «achdr- a «« »-,«>

Die Eltern erschraken , als sie Ruth vom Bahnhofe in
jlönigsberg abholten . Fräulein von Hangenbach hatte sie ja
vorbereitet , daß „dem Kinde" Berlin gar nicht gut bekommen
sei, aber datz ihre Tochter so elend geworden, hätten sie doch
nicht geglaubt . Ihr Gang , ihre Bewegungen , waren so müde,
aus dem blaffen Gesicht sahen die großen, braunen Augen so
trostlos umher .als wollten sie der Eltern Blick meiden . . Erst
in den letzten Tagen war sie so vollkommen zusammen
gebrochen, als Riesenberg in seinem kurzen Briefe von ihr
„vorläufig " Abschied genommen. Damit war die Entscheidung
gefallen, die stille Hoffnung, die sie immer noch gehabt , in
Trümmern gesunken . Und die Rückreise war das schmerzlichste
gewesen ! Vor kaum einem Vierteljahr hatte sie die Fahrt nach
Berlin angetreten , in der bestimmten Voraussetzung, als Rie¬
senbergs Braut zurückzukehren . Und nun ? Was war ihr
literarischer Erfolg ? Bitter lachte sie auf , denn zu weiterer
ernster Arbeit fühlte sie sich unfähig . In unseren raschlebigen
Tagen vergißt man schnell. Die Tränen in den Augen der
Mutter taten ihr unsagbar weh, und doch vernichte sie ihr gar
keinen Trost zu geben , und der Vater stand dabei , zog die Ober¬
lippe zwischen die Zähne und sagte kein Wort . Was nützten
nun all die schönen Worte , die man den Eltern über das Talent
ihrer Tochter zugerufen , über die sie sich so herzlich gefreut ?
Ein armseliges Menschenkind stand vor ihnen , eine Blüte , die
über Nacht vom Frost zerstört worden war . Sie schonten Ruth ,
sprachen mit ihr weder über ihre Arbeit , noch über Riesenberg ,
und dafür war sie ihnen dankbar . Ein trauriges Weihnachts¬
fest wurde es, trotzdem der älteste Sohn, , der Leutnant , aus
Berlin , und der jüngste aus dem Kadettenkorps in Eroß -
L' chtersclde . heimgekommen waren . Als ob eine Schwerkranke
im Haufe s« . Mick man durch die Zimmer , nur ab und zu sah
Ke Kochord durch seine funkelnden Brillengläser so fragend an .

Nach dieser Berechnung würden die Progressisten am besten ab¬
schneiden , da ste vier Sitze gewinnen , und die Rechte am schlechtesten»
da sie drei verliert , während sich innerhalb der Regierungsmehrheit
nur eine kleine Verschiebung von links nach rechts vollzogen hätte . Da
das „Echo de Paris "

, daß diese Statistik aufstellt , beinah « als Organ
der Rechten betrachtet werden kann , so darf sie für aufrichtig gelten .
Andere Blätter rechnen anders . Die sozialistisch -radikale „Lanterne "

spricht z. B . von einem Gewinn von zwanzig Sitzen für die gesamt»
Linke .

Es ist nicht uninteressant zu verfolgen, welche Schicksal« die Wahl¬
kreise gehabt haben , deren Abgeordnete mit einigem Geräusch der
Politik entsagen. In Condom ist der Si tz des redegewandten Bona -

Als die Festlichkeiten begannen , versuchten die Eltern ,
Ruth zu bewegen , doch wenigstens an einigen Vergnügungen
teilzunehmen , aber sie lehnte sehr entschieden ab.

„Bitte , verschont mich , ich habe in Berlin gerade genug
über meinen Roman hören muffen !"

Ihre Manuskripte , die sie zu allerunterst in ihrem Koffer
von Berlin mitgebracht, sah sie gar nicht mehr an , ste ärgerte
sich doch nur über den „Blödsinn"

, den sie in der letzten Zeit
geschrieben !

Herzliche Freude hatte sie nicht einmal empfunden , als ihr
Vater zu Kaisers Geburtstag Generalmajor geworden war . Die
letzten Hefte, die ihren Roman zu Ende führten , schob sie auch
beiseite, ohne hineinzusehen, da tauchten doch nur zwischen den
Zeilen all die törichten Hoffnungen auf , die sie gehegt, als sie
die letzten Kapitel geschrieben , die der ganzen Arbeit zu diesem
Wirklich grandiosen Abschluß verholfen hatten . Wenn wenig¬
stens Asta Werben einmal etwas hätte von sich hören laffen !
Aber schließlich, was sollte sie ihr auch mitteilen , und die alten
Wunden wieder aufreißen , hatte ja auch gar keinen Zweck.

Zn Königsberg aber rümpfte man über Fräulein von Hen-
stngk die Rase. „Ihr ist der Erfolg in den Kopf gestiegen, wir
„Provinzialpack" sind natürlich nicht gut genug für sie"

, sagte
man . Selbst bei den kleinen Diners zu erscheinen , die ihre
Eltern gaben, kostete es ihr immer einen stillen Kampf . Aber
von denen durfte sie sich nicht fernhalten , da war ihr Vater un¬
erbittlich , das wußte sie wohl. Und zu einer dieser „Zwangs -
abfütterungen " erschienen auch einige Herren von Riesenbergs
Regiments mit dem neuen Kommandeur , der von den vierten
Ulanen in Thorn gekommen war . Als man beim Braten saß ,
lenkte der Rittmeister Kramer das Gespräch auf Riesenberg .

„Mein Schwager ist sein Lehrer , er verbrachte das Weib¬
nachtsfest bei uns und er hält viel von ihm !"

„Das ist ja sehr erfreulich.
" hatte der General von Hensingk

seelenruhig gesagt und versucht, das Gespräch in andere Bahnen
zu lenken , aber der Rittmeister hatte sich direkt an Ruth ge¬
wendet ;

Trlephon -Nr. 88. Atz Jahrgang .

partisten Lastes von einem konservativen und zwei radikalen Kandi¬
daten begehrt worden. Da aber der Konservative nur 6000 und die
-beiden Radikalen 9000 Stimmen erhalte» haben, so wird die Stich¬
wahl vermutlich zugunsten des RadikaUn ausfallen , ver mehr
Stimmen für sich hatte , als der andere. Pn dem benachbarten Lom-
bez, wo sich Lasieg Freund und Gestnnungsgenoffe Marquis de Pins
noch einmal aufstellen ließ, werden wohl auch die Radikalen in Der
Stichwahl den Sitz erobern. In Fontainebleau ist der Sitz des be¬
rühmten Dreyfuß -Advokaten Labori schon im ersten Wcchlgange einem
Radikal -Sozialisten zugegangen, aber Labors hat als Abgeordneter
so oft zwischen den Linksrepublikanern und den Progressisten ge¬
schwankt , daß man nicht sagen kann, welche Partei den Sitz von Fon¬
taineblau verloren habe. Im zweiten Kreise von Versailles wird der
Nationalist Eauthier (de Clagnyj erst in der Stichwahl ersetzt werden ,
aber wahrscheinlich nicht durch den ihm am nächsten stehenden Kon¬
servativen , sondern durch einen Radikal -Sozialisten , dem die sozia¬
listischen und die linksrepublikanischen Stimmen zufallen werden .
Lasies, Labori und Eauthier (de Clagnyj haben also die politisch«
Lage in ihren Wahlkreisen richtig beurteilt , als sie freiwillig auf dis
Erneuerung ihrer Mandate verzichteten.

Zn den Stichwahlen wird die große Frage der Wahlreform eins
noch wichtigere Rolle spielen als in den Hauptwahlen . Sie kann
sowohl von der Rechten als von den Sozialisten zum Vorwände
genommen werden, um sich gegen die Radikalen zu verbinden , di »
meist eine gewiffe Abneigung gegen die Berhältniswahl verraten .
Der „Eclair " gründet darauf große Hoffnungen. Er erwartet , daß
die Wahl am 8. Mai so entschieden für die Verhältniswahl sprechen
werde , daß es weder der jetzigen noch einer anderen Regierung mög¬
lich fein werde, dis Wahlreform und die Auflösung der Kammer
lange hinauszuschieben. Nichts verhindert freilich die radikalen
Kandidaten , in diesen letzten vierzehn Tagen einen Eifer für die

Verhältniswahl zu bekunden , der ihnen bis dahin fremd war .
Zu den Wahlkandidaten , die sich der Stichwahl unterziehen

müffen, gehört auch der frühere Kammerpräsident Paul Donmer ,
der vor der Abstimmung erklärt hatte , er werde sich zurückziehen,
wenn er nicht im ersten Wahlgange durchdringe. Sein Gegner , der
Liberale Andre Caftelin erhielt 377 Stimmen mehr als er. Die

konservative Presse erinnerte ihn heute an dieses Versprechen, glaubt
aber nicht, daß er es halten werde; denn sie fordert alle ihre Ee -

sinnungsgenoffen auf, im zweiten Wahlgange für Castelin zu
stimmen, obschon sich dieser als Radikaler ausgegeben habe . Doumer

habe schon lange sein Spiel getrieben mit den Konservativen ,
während er sich immer mehr der radikalen Regierung näherte . Ca¬

stelin hingegen , der vor Doumer seinen Sitz in der Kammer ein¬

nahm , sei als ehemaliger Anhänger des Generals Boulanger , vor

allem Patriot geblieben. Doumer behält trotz dieser Anfeindung
noch genug Aussicht , in der Stichwahl seinen ehemaligen Freund
und jetzigen Gegner Lastelin zu besiegen .

Der Kanfatmnd «. die deutschen Minen -
Interessen in Marokko . .

h . Berlin . 28. April . (Privattel .) Die gestrige Berliner
Delegiertenversammlung des Hansabundes faßte nach eingehen¬
der Diskuffion einstimmig folgende Resolution : Die all¬
gemeine Delegiertenversammlung der Organisation Berlin des
Hansabundes für Gewerbe, Handel und Industrie steht auf dem
Standpunkt , daß die Sicherung der deutschen Minenintereffen

„Denken Sie nur , gnädiges Fräulein , mein Schwager
meint , er schlüge die Besten aus dem Hörsaal um ein paar
Längen !"

Sie hatte ihre Hand in das Brötchen gekrumpft und die
Zähne zusammengebiffen, um ihre Unruhe nicht merken zu
laffen und nach einer Pause erwidert :

„Das wundert mich absolut nicht, Herr Rittmeister , ich
kenne ja Herrn von Riesenberg nur wenig, habe aber immer
das Gefühl gehabt, daß er seinen Beruf sehr ernst nimmt !"

„Allerdings . Sie haben ganz recht, ich kann das beurteilen ,
er hat drei Jahre bei meiner Schwadron gestanden!"

Dann wurde sein Name nicht mehr genannt .
Die Zeit lindert alle Schmerzen . Als der Frühling wieder

ins Land kam , war Rüth ruhiger geworden . Eines Tages warf
sie alle ihre Manuskripte in den Ofen und setzte sich vor eine
neue Arbeit .

„Gott sei Dank"
, sagte der General zu seiner Frau , „das

Schlimmste scheint überwunden zu sein ! Nun sorge aber dafür ,
Marie , daß sie fleißig an die Luft geht , ich gebe auch' gern meine
Einwilligung , wenn Ruch auf ein paar Wochen verreisen will ,
vielleicht kommt sie dann über den letzten, bösen Rest leichter
hinweg !

"
Aber den Vorschlag , den die Mutter ihr eines Tages ganz

nebenbei machte , lehnte die Tochter mit aller Entschiedenheit
ab.

„Reiten würde ich wieder dann und wann ganz gern , aber
ich bleibe bei Euch !" .

Da nahm sie der Vater fast täglich mit hinaus in die im
Frühlingsschmuck prangende Natur . Und bald bekam ihre
Stimme wieder einen helleren Klang, die bleichen Wangen
zeigten eine feine Röte, ihre Augen blickten wieder bestimmt
in die Welt .

Der General rieb sich vergnügt die Hände.
„So , Maria , jetzt ist Ruth auf dem Wege der Genesung !"
Aber Frau von Hensingk wollte es nicht reckt glauben .

(Fortjetzung folgt).
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in Marokko eine nationale Angelegenheit von größter volks -
» irtschaftlicher Bedeutung für das Deutsche Reich ist und damit
zu den allgemeinen Interessen von Handel . Gewerbe und In¬
dustrie gehört . Die erzvercrbeitende Tätigkeit ist eine der
Grundlagen der volkswirtschaftlichen Produktion überhaupt und
übt somit ihre Wirkungen auf alle Zweige des Wirtschafts¬
lebens , mag es fich um die direkte verarbeitende Tätigkeit oder
um die von dieser abgeleiteten Berufszweige handeln . Unter
diesen Gesichtspunkten bedeutet der abnehmende Erzoorrat in
den Bergwerken des Deutschen Reiches eine nicht zu unter¬
schätzende Sorge für die künftige produktive Tätigkeit und es
mutz daher mit Freude begrüßt werden , datz bei dem ungeheuren
Lorrat an Erzen in Marokko es der Tatkraft deutscher Unter¬
nehmer gelungen ist . für den deutschen Bedarf dort wertvolle
Mutungsrechte zu sichern . Die Organisation des Hansabundes
Berlin wünscht diese für die deutsche Wirtschaft überaus wich¬
tigen Rechte mit aller Energie gesichert und erwartet , datz die
amtlichen Vertretungen des Deutschen Reiches bei den demnächst
stattfindenden internationalen Verhandlungen in Paris die¬
sem Standpunkt Rechnung tragen . Die deutsche Regierung
kann einer Unterstützung weitester Kreise im Sinne obiger
Ausführungen sicher fein . Wir ersuchen das Präsidium des
Hansabundes , im Sinne obiger Darlegungen beim Herrn
Reichskanzler und bef dem Herrn Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes , sowie beim Reichstag vorstellig zu werden .

tfnoirofe prtifr .

Kadifche Keamtenrvünfche .
nn Oy.. r* - ■- - -V Karlsruhe . 29. April . Aus Eisenbahnerkreisen wird uns geschrieben :

RaEAuflasiung der Mehrheit der Bevölkerung, insbesondere auch nachden bekannten Ausführungen des Finanzministers gipfeln sämtlicheBeamten -Petitione «, darin , höhere Einkommen zu erzielen . Nichtbei allen Beamten ist dies jedoch der Fall . Die Petitionen der
Lokomotivbcamtcn z . B verlangen keinen höheren Endgehalt , son¬dern gipfeln in der Hauptsache darin , bessere Dienst- und Ruhezeit -
Verhältnisse zu erreichen. Das; dies nicht unberechtigt ist, wird
jedermann einsehen, wenn er hört , datz immer noch Dienstschichtenbis zu 14 Stunden zulässig sind und turnusmäßig Vorkommen , ohne
daß eine genügende Ruhepause dazwischen vorgesehen ist . Auch ist
nirgends vorgeschrieben, wie groß eine solche Pause kein soll und
wann sie eintreten mutz .

Aus dem Dienstausteiler sind oft solche Pausen ersichtlich , die
aber in Wirklichkeit nur für das übrige Personal in Betracht kom¬
men . Kommt z. 50. em Zug auf auswärtiger Station an und es
liegen zwischen der Ankunft und Abfahrt dorten 3 Stunden , so ver¬
bleiben dem gesamten Zugspersonal mindestens 214 Stunden sich
auszuruhen . Anders beim Lokomotivpersonal. Dasselbe wartet ge¬
wöhnlich bis ausgeladen ist. verstellt dann seinen Zug , fährt zum
Maschinenbaus , wo die Lokomotive gedreht wird , faßt Wasser und
untersucht seine Maschine. Dabei vergeht im günstigsten Falle eine
Stunde . Run besagt die Fahrordnung der betr . Station , um soviel
früher als die Abfahrtszeit hat die Lokomotive wieder bereit zu fein ,im Winter den Zug vorzuheizen usw . was bis zu 1K Stunden vor¬
her angesetzt ist. Es bleibt also in diesem Falle dem Lokomotiv¬
führer höchstens Stunde , der Heizer dagegen kommt meistens
überhaupt nicht von seiner Lokomotive. Es kann also von einer
Ruhepause keine Rede sein. Kommt der Zug dann auf der Heimat,
ftation an , so vergehen wieder 1 bis 1K Stunden mit Kohlen- und
Wasserfassen usw. bis der Dienst beendigt ist. Auf dem Dienst-
austeiler ist dies alles aber leider nicht genügend berücksichtigt .Ebenso läßt die Bemessung der Ruhetage viel zu wünschen übrig , bei
verschiedenen Dienstgruppen. Laut Vorschrift ist eine Dienstbefrei«
und von 24 Stunden ein freier oder Ruhetag . Nuu kommt cs vor,
daß der Dienst um 12 Uhr nachts endet, und in der nächsten Nacht
zwischen 12 und 3 Uhr wieder beginnt , es ist also bei diesem Ruhe¬
tag nicht einmal eine vollständige Nachtruhe dabei. Ebenso wird in
einer andern Tour , wenn das Personal mittags 1 Uhr nach 8-stün-
digem ununterbrochenem Dienst nach Hause kommt und im darauf¬
folgenden Tag , mittags 1 Uhr seinen Dienst wieder antritt , die da¬
zwischen liegende Pause als ein freier Tag gerechnet, obgleich am
ersten Tage 8 am andern 11 Stunden Dienst geleistet werden. Es
kann der Fall eintreten , daß ein Lokomotivführer oder Heizer andem zweiten der genannten Tage eine wichtige Angelegenheit zu
regeln hat , und um Dieustbefreiung für diesen Nachmittag nachsucht .Dann wird ihm, trotzdem ein Teil seines freien ' Tages auf diesen
Tag fällt , ein voller Tag Urlaub angerechnet, der ihm an seinem
Gesamturlaub abgeht. Nach Vorschrift genügen im Monat zwei
solcher dienstfreien Tage aus die man sich bei solcher Einteilung ge¬
wiß nicht freuen kann. Bei dem heutigen Stande des Signal -
Wesens, bei dem ein Signal auf das andere folgt, und der Ge¬
schwindigkeit der Züge von 9k Kilometer und noch mehr, wird das
Nervensystem des LozomotivpersonalS sehr stark in Anspruch genom¬men, wie dies von berufenen Autoritäten , wir wollen hier nur Sa¬
nitätsrat Dr . Brähmer nennen , wiederholt ausgesprochen worden ist.Das alle Sprichwort : Der Lokomotivführer stehe mit einem Fuß im
Zuchthaus und mit dem andern im Grabe , hat heute mehr denn je
Geltung . Das beweist wieder das Müllheimer Unglück .Das Lokomotiv -Prrsonal glaubt daher für sich seine besondere
Berücksichtigung erbitten zu dürfen , da es doch auch während des
Dienstes in weit höherem Maße in Anspruch genommen ist, als das
übrige Zugspersonal , Der gew'ß nicht unbescheidene Wunsch des
-Lokomotwpersonals geht dahin, ihm wenigstens alle 7 Tage , einen
vollständig dienstfreien Tag mit einer ganzen Nachtruhe dabei zu
gewähre«, auch wolle ihm ähnlich wie bei der Rerchspost nach einer
geleisteten Nachttour, eine entsprechend größere Ruhepause gewährt
werden. Denn es we -ß jedermann , daß die Ruhe bei Tage , die
Nachtruhe nicht voll ersetzen kann. Was dann die weiteren Wünschedes Lokomotiv -Personals betrifft , wie die Anrechnung der wandel¬
baren Bezüge, zur Pensionierung und Hinterbliebenenversorgung , so
erstehen dem Staat dadurch keine direkten Mehrkosten, denn sie
würden gedeckt durch den Ertrag der Steuern , die das Personal , be¬
dingt durch den böheren Einkommensteuervoranschlag dem Staat
leisten würde . Daß das Lokomotiv -Personal durch die Zurücksetzungeines großen Teils der Lokomotivführer von Abt. bl nach I ent

wuscht ist . wird wohl jedermann begreifen , deshalb wäre wünschens¬
wert, wenn die Herren Abgeordneten dafür eintreten würden , daß
wenigstens diejenigen Lokomotivführer die in Abt. bl waren , wieder
in dieselbe einrücken. Sin unverdiente Zurücksetzung bei immer stei.
zender Verantwortung , würde jeden andern auch verbittern .
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Lages-Rundscha«,
Deutsche» Reich .

— Berlin , 28. April . (Tel .) Zn der heutigen Sitzung de« Bund«»-
rat, wurde dem Entwurf eines Besetze» betreffen - Aenderuuz des
Posttaxgesetzes die Zustimmung erteilt .

bä Breslau , 28 . April . (Tel .) Nach der „Bresl . Ztg.
" wurden

die schlesischen Polizeioenvaltungeu von ihrer staatlichen Auffichts »
brhörd« augewiese», den Sozialdemokraten keine Genehmig»«g zu
Maifrstumzügen zu erteilen und die bereits erteilte» Genehmigungen
zurückzuziehe«, weil nach Lage der Verhältnisse die Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit zu befürchten sei.

deraufnahme der Arbeit zu empfangen, wurde vom MinistrrprästdrHl
teu Briand gebilligt . Di« eingeschriebenen Seeleute haben deshalb
beschlossen, im Ausstaude zu verharren und bei Stichwahlen gegen Hst
regierungssreuudlichen Kandidaten zu stimmen .

England .

und
«ich

Aus de « Reichstage .
hä Berliu , 28 April . (Tel .) Gegen de« Widerspruch des Staats¬

sekretärs Dernburg faßte die Budget-Kommission einen Beschluß»
durch den das Prinzip der geheime« Perfoualaltr » durchbrochen wird.

— Berlin , 28 . April . (Tel .) Die Kommission des Reichstags zur
Vorberatung der Reichsoersicherungsordnung hielt heute ihr« erste
Sitzung ab und beschloß, daß mit Rücksicht aus die gegenwärtige Be¬
lastung des Reichstags die Beratungen am 27 . Mai beim ersten Buch
beginne» sollen . Etwa Mitte Juli soll dann ein« Paus« eintreten bis
zum Herbst.

— Berlin , 28. April . (Tel .) In der Kommissi»« des Reichstages
für das Wertzuwachssteuergesetz erklärte der Echatzsekretär, daß die
Gemeinden in der Lage sein sollen, die Zuschläge nach Maßgabe der
besonderen örtlichen Berhältnisir zu den einzelnen Sätzen des Tarifs
verschieden hoch zu bemessen.

M . Berlin , 29 . April . (Privattel .) In Kreisen der Reich»-
tagsabgeordneten hält man das Arbeitskammergesetz für ge¬
fährdet. Die dritte Lesung wird kaum vor der Herbsttagung
angesetzl werden . Der wichtigste Punkt , über den eine Berstiin -
digung mit der Regierung nicht zu erziele « ist, ist die Ein¬
ziehung der staatliche« Arbeiter in das Arbeitskammergesvtz
und das passive Wahlrecht für die Arbeitersekretäre .
Die Wahlrechtsvorlage vor dem Herrenhaus .

c= Berlin . 28 . April . (Tel .) Das Herrenhaus hat nach
der Rede des Ministerpräsidenten unter längerer Debatte die
§§ 1—3 der Wahlrechtsvorlage angenommen , ebenso den grund¬
legende » ß 4 betr. die indirekte Wahl und die geheime Wahl der
Wahlmänner in der Kommisiionsfasiung . Ein Antrag Heinke-
Kiel auf Einführung der direkten und geheimen Wahl , sowie
ein Antrag Hillebrandt betr . die Einführung der öffentlichen
Wahlen wurde abgelehnt . Morgen erfolgt Weiterberatung .

Desterreich-Ungar«.
M . Wien , 29 . April . (Privattel .) Zn auffallender Weise

rückt das Sprachorgan des Thronfolgers , die „Reichspost- , von
dem zuerst als Mann der starken Hand gefeierten ungarischen
Ministerpräsidenten Graf Khuen Hederwary ab. Die seit eini¬
ger Zeit einsetzenden Angriffe gegen den Grafen gipfeln darin ,
datz er sein Wort , in Ungarn Garantien für die Untrennbar¬
keit der Eesamtmonarchie zu schaffen, nicht gehalten habe und
mit den Feinden des allgemeinen und für alle Nationen glei¬
chen Wahlrechts paktiziere . — Die bereits mitgeteilten Ge¬
rüchte , die Krone werde Graf Khuen -Hederwary nach Abschluß
der ungarischen Wahlen fallen lassen, gewinnen reale Gestalt .

Der Ratio nalitiiteustreit .
— Wien, 28. April . Zm Budgetausschuß erklärte heute Abg.

Wolf : Ehe die Tschechen den Gedanke« an die Verwirklichung des
tschechischen Staatsrechts nicht aufgeben, sei eine Herstellung des Frie¬
dens zwischen Deutschen und Tschechen auf gesetzlicher Basis unmöglich .
Redsser verlangte die sofortige Widerbesrtzung des Postens des deut¬
schen Landsmannministers ohne Rücksicht auf die ev. Ernennung eines
tschechischen Landsmannministers.

Der Abgeordnete Kramarcz erklärte : Die Tscheche « wichen keines¬
wegs einer Erörterung der Nationalitätenfrage im Nationalitäten -
ausschuß aus , wenn nur nicht die Nationalitätenvorlage der Regierung
diesem Ausschuß überwiesen würde , denn in dieser Ueberweisung
müßten sie einen Kriegsfall erblicken, weil sie nicht zulassen könnten ,
datz die Sprachensrage die Kreiseinteilung und die Nationalitäten¬
abgrenzung ausschließlich für Böhmen im Reichsrate verhandelt
würde . Di« Nationalitätenfrage sei ein Problem aller Nationalitäten
Oesterreichs und könne nur auf der Grundlage vollster Gleich¬
berechtigung gelöst weiden.

Frankreich .
— Paris , 28 . April . (Tel .) Die Blättermeldung, datz in Mont,

morrncy eine sunkentelegrophifche Station entdeckt worden sei, welche
die Funkentelegrammr des Eisselturmes obfange, wird von der
Polizei als unrichtig bezeichnet. Es handle sich lediglich um Versuch«,
welche von einer Zndustriegesellschaft mit Wissen und Erlaubnis der
zuständigen Behörden unternommen werden.

= Marsrille, 28 . April . (Tel .) Die Weigerung des Präfekten, ,
Abgeordnete der ausständigen eingeschriebenen Seeleute vor der Wie - !

Das Finanzgesetz im Oberhaus .
= London , 28 . April . Zm Oberhaus ersuchte Lord Crew« bei

vatung des Fiuauzgesetzes das Haus , die Bill , die schon einmal dj-
Genehmigung de» Unterhauses in allen Stadien erhalten habe,
zuuehmen und trat der Behauptung kategorisch entgegen, datz die
von dem Unterhaus« iufolge eines Handels angenommen worden fit,

Lord Lansdowue erkürte, daß die Pears der Bill im letzt,,
Jahr nur deshalb ihr « Zustimmung verweigert hätten, weil sie an dj»
Wähler hätten appellieren wollen. Da die Wähler sich für die Atz
erklärt hätten, wären die Pears jetzt gebunden und müßten fich tnit
der Annahme der Bill obfinden. Wenn zwischen der Regierung un»
den Rationalisten kein Handel stattgefunden habe , so liege eine SU,
pitulation der Regierung vor . Die Opposition habe fich in den letzte,
Monaten ein reine. Gewissen und reine Hände bewahrt. Der Lord¬
kanzler «Märte zum Schluß der Debatte, die Liberalen würden ein,
Regierung i» Ketten «ad in Abhängigkeit von einer konservative,
Mehrheit im Oberhause nicht führen .

Das Fiuanzgefetz wurde varaufhin in allen drei Ls
fange« angenommen .

— London . 28. April . (Tel ) Oberhaus und Unterhaus sind bi«
zum 28. Mai vertagt worben.
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19. April

d . Z. gnädigst geruht, den LandwirtschaftslehrerPhilipp Schweicky
in Tauberbifchofsheim seinem Ansuchen entsprechend mit Wirkung
vom 1. Juli d . Zs . aus dem staatlichen Dienste zu entlassen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzogliche,

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 25. April d. 3;.
wurde Stationskontrolleur August Buttmi in Appenweier zur ©fit»

Verwaltung Mannheim, Betriebssekretär Robert Klevenz vo«

Stationsamt Mannheim zur Eüterverwaltung daselbst und Be-

triebssekrrtär Franz Morgenthaler in Offenburg zur GLterver

waltung Freiburg versetzt.

Badische Chronik.
X Karlsruhe , 28 . April . In der gestrigen Konferenz der

Stadtverordnetenvorstände wurde eine Eingabe an die Zweit!

Kammer beschlossen , in welcher nach der „Heidelb . Ztg .
" fol¬

gende Aenderungen des vorliegenden Entwurfes zur Gemeinde-

und Städteordnung beantragt werden sollen : In Abänderung!

des 8 19a der Städteordnung soll beantragt werden , daß die

städtischen Kommissionen in Zukunft in einer gemeinsamen Be¬

ratung des Stadtrats und des Stadtverordnetenvorstandes er-

nannt werden sollen . In Abänderung des 8 41 der Stadt»

ordnung soll beantragt werden , datz auch der Stadtverordnete »

Vorstand beantragen kann, datz seine Mitglieder Gemeinde -!

angelegenheiten unter Berechnung der entsprechenden 8»

bührensätze außerhalb der Gemeinde besorgen können , Eedechj

ist an Besuchen der Städtetage , Studienreisen usw . In Ai-

änderung des 8 43 der Städteordnung soll beantragt werden, \ ^
datz dem Stadtverordneten -Vorstand nicht nur die Vorlage» <

rechtzeitig mitzuteilen find, sondern datz ihm auch Einsicht ii j,eg
die sämtlichen auf die Vorlagen bezüglichen Akten zu gewähr« gen
ist. Absatz 4 des 8 43 der Städteordnung soll dahin abgeänd« ,n
werden , datz die sogenannten gemischten Kommissionene , welch c ;
der Biirgerausschutz int einzelnen Falle bestellt , außer de,

Oberbürgermeister und dem Obmann ein Drittel Stadträte uni Lar

zwei Drittel Stadtverordnete zählen ' sollen . Jedes Kollegin«

wählt die von ihm zu sendenden Mitglieder selbständig . Wei

ter wurde beschlossen , zu dem 8 86c des neuen Stiidteordnunz »

entwurfes die wichtigste Bestimmung zu beantragen , datz di»
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Stadtrat verpflichtet ist, über Vorschläge , welche die Stadt « : ,»
®e

ordneten gemäß ihrer neuen Bestimmung von sich aus mache»

eine Beschlußfassung des Bürgerausschusses herbeizuführen . 81 ■

der Konferenz nahmen teil die Städte Karlsruhe mit 5, Pfor»

heim mit 5, Bruchsal mit 4 . Mannheim mit 3 , Baden -Badn
mit 3 .Heidelberg mit 2 , Offenburg mit 2 , Lahr mit 2 , Freik
bürg und Konstanz mit je 1 Vertreter des Stadtverordneteis
Vorstandes.

$ Mannheim, 29. April . Die Einführung des Gemeindewafl
rechts für di« Frauen in Baden bildete das Thema einer stark &

suchten Versammlung, die im Ballhause stattfand . Es referiert!

Frau Blase -Mannheim und Frl . Heymann- München . Nach hu#
Diskussion fand folgende Resolution einstimmig Annahme: Die M
Verein für Frauenstimmrecht und vom sozialdemokratischen Ver«

einberufene, von Frauen und Männern der verschiedensten Partei
besuchte Versammlung appeliert mit Nachdruck an das Plenum 8

Kammer gegenüber dem Beschlüsse der Kommission in Sachen »

Gemeindewahlrechts der Frauen Wir vertrauen auf die EinU

OL London , 28. April. Nachdem die beiden Flieger, die den
Zweihunderttausendmarkpreisder „Daily Mail " für den ersten Flug
von London nach Manchester zu erringen streben» gestern ven größten
Teil des Tages vergeblich auf günstiges Wetter gewartet hatten, und
die meisten der enttäuschten Zuschauer bereits nach Hause gegangen
waren, weil alle Hoffnung vergeblich erschien, faßte der Franzose
Paulhan abends, kurz vor halb 6 Uhr noch den Entschluß , die
Fahrt anzutreten, und -5 Uhr 31 Minuten verließ er bei Henvon , den
fünf Meilen-Radius von dem Bureau der „Daily Mail ", innerhalb
dessen der Start geschehen muß.

Elf Stunden lang hatte man unaufhörlich an der Maschine ge¬
arbeitet. die erst in der Rächt von Frankreich angckommen war, und
es war zwanzig Minuten nach fünf Uhr, als die Mechaniker endlich
ihre Aufgabe vollendet hatten. Zehn Minuten später war Paulhan
auf dem Wege nach Manchester , ohne irgend eine Probefahrt und
trotz des unsicheren Wetters,denn der Win-d hatte sich eben erst ein
wenig gelegt, unternahm der Franzose die gewaltige Fahrt ' er flog
zuerst in östlicher Richtung , um innerhalb des fünf Meilen-Radius
zu gelangen und wendete dann scharf nach Norden an ver Strecke
der Nord West-Bahn entlang , auf welcher ein hellerleuchteter Extra-
zug fuhr, um ihm den Weg zu zeigen . Mit rasender Geschwindigkeit ,
die verschiedentlich anderthalb Kilometer in der Minute überstieg ,
ging es über Harrow, Watford, Wolverton , Rugby und Nuneaton
dahin. Es wurde flnmer dunkler , aber rastlos ging die Fahrt weiter,
und es war beretts ziemlich dunkel , als die Maschine zehn Minu¬
ten nach acht Uhr sanft bei Litchfield zur Erde glitt , wo am Samstag
Graham White seine Fahrt auch unterbrechen mußte . Aber Paulhan
hat diese riesige Strecke von 117 englischen Meilen ohne irgend eine
Unterbrechung und mit einer viel größeren Geschwindigkeit zurück-
gelegt, als sein Gegner . Es ist jedenfalls der großartigste Flug , der
bisher in England gemacht worden ist , und man darf nicht übersehen ,
oaß die Bedingungen weit schwieriger sind als in Frankreich , wo das
Gelände lange nicht so viele Hindernisse und Gefahren bietet. Hier
ging es über große Fabrikstädte mit tausenden von Schornsteinen ,
'56*r s&tme und Lecken dabin. ohne daß auch nur einmal eine größere

glatte Fläche für einige Zeit die Fahrt erleichterte In allen den
Städten und Dörfern, die auf dem Wege liegen, standen die Bewohner
wartend auf der Straße und jedesmal, wenn der Flieger sichtbar
ward , wurde er mit tausendstimmigem Hurrah und mit einer Begei¬
sterung begrüßt , wie man sie bei der sonst etwas allzuruhigen länd¬
lichen Bevölkerung Englands gar nicht gewöhnt ist.

Mr . Graham White hatte im Laufe des Nachmittags alle
Hoffnung aufgegeben und war zu Bett gegangen, um heute morgen
recht frisch zu sein . Er schlief fest, als seine Freunde ihn weckten
und ihm erzählten , daß sein Gegner bereit» aus dem Wege »ach
Manchester sei Ohne irgend welche Vorbereitungen und ohne auch
nur eine Karte mit fich zu nehmen , lies der Flieger so schnell er
konnte nach dem Schuppen , aus welchem man inzwischen die
Maschine herausgeholt hatte. Er sprang in den Sitz und flog da¬
von, dem Gegner nach. Es war eine Minute vor halb sieben llhr,
die Dunkelheit mußte bald eintreten. und der Franzose hatte einen
gewaltigen Vorsprung . Sechzig englische Meilen legte Graham
White noch glücklich zurück und 7 llhr 55 Minuten , also eine Viertel¬
stunde vor Paulhan , landete er bei Roade. Beide Maschinen waren
bei der Landung in ausgezeichneter Verfassung , so daß auch nicht
die geringste Reparatur notwendig war.

In Manchester herrschte gestern abend natürlich groß« Aufregung,
und wenige Leut « konnten fich entschließen , zu Bett zu gehen. Bis
abends spät wartete man in den Straßen und Restaurants auf die

letzten Nachrichten und als man sich schließlich trennte, gab man fich
Rendezvous auf heute morgen nicht später als drei llhr . —

Ein bemerkenswerter Zufall ist es . datz der englische Flieger
Latham auch schlief, als der Franzose Blrriot den Flug über den
Kanal erfolgreich ausfühtte. lleber die Vorgänge des estrige «
Tages bis zum Antritt der großen Fahrt durch den Franzosen Paul¬
han ist noch das folgende nachzutragen :

Unübersehbare Menschenmengen hatten fich aus den weiten
Wiesen und Feldern bei Wormwood Scrube versammelt, »m di« Ab-
fahrt Graham Whites zu sehen. Alle sien, die zu dem Platz
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führen , waren schon des Morgens früh dicht mit^Neugierigen bef
ttotzdem man wußte , daß der Flieger auch unter den günstigsten ■ _
dingungen nicht vor Nachmittag aufsteigen wollte, man wollte e8

auf keinen Fall die Gelegenheit verpassen . Als der Aeroplan a>

der Halle herausgefahren wurde , nahm der Enthusiasmus der Me»!

solche Dimensionen an, daß die Polizei , die absolut nicht in genüg«

der Menge zur Stelle war, sich nicht mehr halten ließ, und durch N

sein
last

dünnen Kordon brach, der gezogen worden war, um dem Flieger kos

nötigen Raum zu geben . Männer, Frauen und Kinder drängten
an die Maschine heran , und für eine Zeit lang sah es so aus , *
werde dieselbe von der aufgeregten Menge zerbrochen werden . D»

versuchte man mit Hülfe von hin und her fahrenden Automobil !

Platz zu machen, aber auch das wollte nicht viel helfen. Leute #

suchten dem Mob klar zu machen, daß Mangel an Platz beim D

stieg den Verlust von Menschenleben zur Folge haben könne, aber «>

sonst. Dabei war noch immer nicht bekannt , ob Graham White &

Flug unternehmen werde oder nicht. Schließlich erklärte er ei

Keine Probefahrt machen zu wollen. Inzwischen hatte sich ein zik
lich bedenklicher Wind aufgemacht , und die Maschine wurde gle
nachdem sie den Boden verlassen hatte, bedenklich hin und her !

schleudert. Sie stteg nicht höher als sechs bis fünfzehn Fuß m

Boden auf. Ein oder zweimal wurde die Maschine beinahe gang üb

geworfen. Die Freund« des jungen Fliegers riefen ihm zu, heru»l

zu kommen, und schließlich entschloß er sich auch diesen Rat zut
folgen. Er flog ungefähr eine Entfernung von einer halben e>

lischen Meile. Als er die Maschine verließ, erklärte er lachend,
'

Farman habe ihm dringend an das Herz gelegt, auf keinen Fall
fahren , um dem Publikum einen Spaß zu machen, und er selbst si
hinzu , es würde töricht , wenn nicht wahnsinnig sein , sich unn»

Weise in eine solche Gefahr zu stürzen. Kurz vor dem Aufstieg w>»
dem jungen Flieger «in Paket übergeben , welches er gleich öff#<

Es war eine aus schwarzem Sammt gefertigte kleine Katze, die c
Dame schickte, weil sie überzeugt sei, daß das ihm Glück bringen wL>
Um den Hals hatte das kleine Tier eine Schleife in den englisö
Farbe« . Mr . White band das Spielzeug an feine Maschine 1

ebenso einen roten Pantoffel , welchen er gestern von einer and»
Dam« erhalten hatte. Der Flieger sagte lachend,
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und die Ehrlichkeit unferer Volksvertreter und geloben unsererseits ,
nicht nachzulassen im Kampfe für die gerechte Sache.

-ff- Mannheim , 28 . April . Das Sommersemester der Mannheimer
Handelshochschule wurde gestern mit einer einfachen, aber würdigen
.Feier eröffnet . Don der Familie Lanz waren zugegen unsere Ehren¬
bürgerin , Frau Eeheimrat Julia Lanz , sowie Geh . Kommerzienrat
August Röchling mit Gemahlin . Der Studiendirektor Dt . Behrend
verbreitete sich über die Ziele der Anstalt und gedachte in ehrenden

.Worten der Familie Lanz, der hochherzigen Stisterin und Förderin
der Hochschule. Regierungsrat a. D . Endres hielt hieraus eine Fest¬
vorlesung über die „Deutsche Eisenbahnfrage ".

* Breiten , 27 . April. Die Unterschlagungen des verhafte¬
ten Schultheißen Benz von Löchgau (Württ .) erstrecken sich bis
zum Zahre 1893 zurück und fallen zum Teil in die Zeit , als der
Verhaftete noch Schultheiß in Hofen und Walheim war . Der
erste Grund zu den Unterschlagungen ist in Aufwendungen für
Familienangehörige und in den großen Reisen zu suchen , die

-der Verhaftete machte . Auch hat er in Löchgau eine Villa um
ca. 70 000 Jl gebaut . Man spricht davon , daß der Löchgauer
und der Stockheimer Schultheiß unter einer Decke gearbeitet
haben. Der Löchgauer Schultheiß ist seit längerer Zeit schwer
leidend. Die Unterschlagungen sollen bedeutend über 300000 M
hinausgehen . Schultheiß Benz genoß stets das beste Ansehen
in seiner Gemeinde, weshalb die Erregung dort auch sehr groß
ist. Von den Einwohnern in Löchgau selbst ist , wie man hört ,
niemand geschädigt. Benz hat es verstanden , sich die Zufrieden¬
heit seiner Vorgesetzten Behörde zu erwerben . Als Borstand
der Bestgheimer Wasserversorgungsgruppe wurde er bei der
Einweihung vom König durch einen Orden ausgezeichnet.

Pforzheim , 28 . April . Am Sonntag fanden Spazier¬
gänger im Walde zwischen Birkenfeld und Oberhausen die
Leiche eines Erhängten . Durch die angestellten Nachforschun¬
gen wurde in ihm die Person des 58jährigen Maurers Karl
Herzig aus Jöhlingen bei Durlach festgestellt .* Linx (A. Kehl) , 28 . April . Bei der Bürgerausschußwahl
wurden sämtliche Mitglieder wiedergewählt . Die Beteiligung
war eine sehr schwache .

i= Offenburg , 29 . April . Seit letzten Montag wird hier
der 21 Jahre alte Albert Bärenklau vermißt .

g Donaueschingrn, 28. April . Der Bierkrieg geht nicht ohne Wir¬
kung an der hiesigen fürstlichen Brauerei vorüber . Vor dem Bier¬
streik, d. h . vor dem Inkrafttreten des Biersteuergesetzes in Baden ,
hatte die hiesige fürstl . Brauerei wöchentlich durchschnittlich 20—22
Sud Vier gemacht, wogegen sie jetzt nur noch durchschnittlich wöchent¬
lich 6—8 Sud braut . Wenn dieser flaue Geschäftsgang in der
Brauerei lange anhält , dürfte er Arbeiterentlasiungen zur Folge
haben .

Rh . Billingen , 28 . April . Die Obermeister der badischen
Fleischer-Innungen hielten gestern nachmittag hier eine Ver¬
sammlung ab, die aus allen Teilen des Landes besucht war .
Man beschloß, gegen die Erhöhung der Schlachthausgebühren
bei der Regierung vorstellig zu werden und insbesondere darauf
hinzuwirken, daß diese Gebühren durch die Gesetzgebung auf
einen gewissen Prozentsatz des Anlage -Kapitals der Schlacht-
und Viehhöfe beschränkt werden. Gegen die vom Deutschen
Lanbwirtfchaftsrat erstrebte Einführung des Echlußfchein- und
Wiegezwanges auf den Schlachtviehmärkten wurde mit aller
Entschiedenheit Verwahrung eingelegt , da hiervon eine Ver¬
teuerung und Verschleppung des Marktverkehrs zu befürchten

ifti. Schließlich sprach sich die Versammlung für die Aufhebung
des § 100 q der Gewerbeordnung aus , der den Zwangsinnun¬
gen verbietet , ihre Mitglieder in der Festsetzung der Preise oder
in der Annahme von Kunden zu beschränken .

h . Bom Oberrhein , 29. April . Zur Erlangung geeigneter Pro¬
jekte für die architektonische Gestaltung der über den Rhein bei
Laufenburg zu erbauende neue Brücke ist eine Jdeenkonkurrenz unter
deutschen und schweizerischen Ingenieuren veranstaltet worden . Die'
Regierungen beider Uferstaaten legen Wert darauf , daß die neue
Brücke, die anstelle der alten zum Abbruch bestimmten Rheinbrücke
kommt , sich möglichst dem Landschaftsbilde anpasse und ein schönes
zweckentsprechendes Bauwerk geschaffen werde . Bezüglich der Höhen¬
lage der Brücke ist auf die Eroßschiffahrt auf dem Oberrhein Rück¬
sicht zu nehmen . Es ist ein in der Mitte des Stromes zu stehen
kommender Pfeiler vorgesehen, doch sollen auch Projekte , die den
Pfeiler überflüssig erscheinen lasten, zugelasten sein. Als Endtermin
für das Ausschreiben, für welche 3 Preise (Fr . 3125 , 1875 und 1250)
zur Verteilung gelangen , ist der 30 . Juni vorgesehen. Die Kosten
der neuen Brücke sollen 275 000 Fr . nicht übersteigen . Die Beur¬
teilung der . an das Kraftwerk eingereichten Projekte erfolgt durch
ein Preisrichterkollegium , bestehend aus folgenden Herren : Kantons -
Ingenieur Zehnder -Aarau , Prof . Dr . Gull -Zürich , Oberingenieur
Dr. Moser-Zürich , Baurat Profestor Stürzenacker-Karlsruhe , Prof .
Schönleber . Karlsruhe » Oberbaurat Professor Dr . Engesser - Karls¬
ruhe und Oberingenieur Natterer -Frankfurt a . M . Letzterer als
Vertreter des Kraftwerkes , letzterer als Vertreter beiderseitiger
Regierungen . Laufenburg (Schweiz) und Kleinlaufenburg (Baden )
werden mit beratender Stimme durch ihre Stadtoberhäupter ver
tteten sein. Die zum Wettbewerb gelangenden Entwürfe werden
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nach ihrer Beurteilung im Rathaussaale in Laufenburg öffentlich
zur Besichtigung» ausgestellt.

Singen , 29 . April . Metzgermeister Bächle ist seit einer
Woche spurlos verschwunden . Der Vermißte lebte in geord¬
neten Vermögensverhältnisten .

— Konstanz, 29. April . Die Schweizer Berge sind bis auf
900 Meter herunter beschneit. In der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch ist viel Schnee gefallen.

Bom Landtag .
— Karlsruhe , 29. April . Der zweiten Kammer gingen gestern

folgende Petitionen zu : des Kur - und Derkehrsvereins Konstanz, zu¬
gleich im Namen der übrigen Schwarzwaldbahn -Jnteressenten . die un¬
zulänglichen Berkehrsverhältnist « auf der Schwarzwaldbahn betr . ; des
Eemeinderats Ronnenweier um Beihilfe zur Erlangung eines An-
schlustes an das Eisenbahnnetz durch Einrichtung eines Automobil¬
verkehrs zwischen Nonnenweier und Allmannsweier .

=: Karlsruhe , 29 . April . Die Kommission für Justiz und Ver¬
waltung der zweiten Kammer erledigte gestern zunächst die Fest¬
stellung des schriftlichen Berichtes über den Gesetzentwurf, betr . die .
Aenderung des Brrwaltungsgebührengesetzes . Von Seiten der Re¬
gierung wurde der Wunsch geäußert, vorerst von der Einführung neuer
Brrwaltungsgebührrn abzusehen, da eine gründliche Reform auf
diesem Gebiete in Aussicht genommen sei . Eine umsastende Regelung
des Taxwesens fei bereits vorbereitet . Die Mehrheit der Kommission
beschloß, die in erster Lesung genehmigten neuen Taxen fallen zu
lasten . Es wurde aber eine Resolution angenommen, in welcher die
Regierung ersucht wird , bei der geplanten Reform der Verwaltungs -
gebühren die von der Kommission früher beschlossenen Taxen zu be¬
rücksichtigen. Ein sozialdemokratischerAntrag , die Iagdtaxen auf 35
Jl zu erhöhen wurde abgelehnt und sodann das Gesetz ln der abgeän¬
derten Fassung einstimmig angenommen.

Sodann setzte die Kommission die Beratung über den Gesetzent¬
wurf , die Reform der Gemeinde - und Städteordnung
betr ., fort . Der sozialdemokratische » Antrag auf obligatorische Ein¬
führung von Wohnungsämtern in den Städten wurde mit Mehr¬
heit abgelehnt . Bezüglich der Disziplinarverhältniste der städtischen
Beamten beantragte der Berichterstatter , daß in Disziplinarfällen
auf Antrag eines der Beteiligten die eidliche Einvernahme der
Zeugen stattfinden muß. Von anderer Seite wurde die Schaffung
eines Disziplinargerichtshofes und in weiterer Folge das Recht der
Berufung an den Verwaltungsgerichtshof vorgeschlagen. Die Re¬
gierung erklärte sich gegen den letzteren Vorschlag , der im Hinblick
auf die bezüglichen Rechte der Staatsbeamten große Bedenken gegen
sich habe. Gegen die eidliche Einvernahme von Zeugen bei dienst-
polizeilicher Untersuchung mit dem Ziele auf Entlassung hatte die
Regierung nichts einzuwenden. Der Antrag des Berichterstatters
bezüglich der eidlichen Einvernahme der Zeugen würde ange¬
nommen, ebenso ein Antrag , nach welchem den mit Ruhegehalt an¬
gestellten Eemeindebeamten bei einem Dienstentlastungsverfahren
das Recht der Berufung an den Verwaltungsgerichtshof zusteht. Ein
weiterer Antrag ging dahin , daß, wenn der Bürgerausschuß mit
zwei Drittel Mehrheit einen Beschluß faßt , der Stadtrat gezwungen
ist, diesen Beschluß durchzusühren.

* Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29 . April .

) ( Die Ervprinzesfin von Sachsen -Meiningen reiste gestern nach¬
mittag mit Zug 3 .23 Uhr von Frankfurt a . M . nach Baden hier durch.
— Prinz Ramfit von Siam kam gestern mitag 12 .06 Uhr von Heidel¬
berg hier an und reiste nachmittags 5 .39 Uhr wieder dahin zurück. |

# Neue Bilder sind in unserem Expeditionsschaufenstcr aus¬
gestellt von . der Brüsseler Weltausstellung, sowie von dem gewaltigen
Dampferbrand im Hafen von Antwerpen.

b. Die Nachfeier des Stadtmffsionsjahresfestes letzten Sonntag
abend war in besonderer Weise ausgezeichnet durch das damit ver¬
bundene 25jähr . Dienstjubiläum des Hrn . Bureaudirektors Koch. Es
war ein schöner Rückblick auf eine vielseitige , im Laufe der Jahre
immer mehr gewachsene Tätigkeit im Dienste der Inneren Mission, wo
Herr Koch vor allem als Rechnungsführer der verschiedensten Vereine
und Anstalten gewirkt, aber auch infolge seiner reichen Erfahrung
als „der ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht" vielen Unter¬
nehmungen und Einzelpersonen mit seinem Rate treulich gedient hat .
Neben der hiesigen Stodtmission in der Herberge zur Heimat sowie
dem Ev . Verein hat Herr Koch in dieser Weise besonders den Anstal¬
ten des Landesvereins für innere Mission seine Kräfte gewidmet , wie
der Anstalt in Mosbach, der Epilepttschen Anstalt in Kork, den
Erziehungsanstalten in Breiten und auf dem Schwarzacher Hof . aber
auch der Arbeiterkolonie Ankenbuck, der Trinkerheilstätte Renchen
und dem Versorgungshaus in Heidelberg-Handschuhsheim. Ferner hat
er hervorragend mitgewirkt bei der christlichen Schriftenverbreitung
als langjähriges , geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Ev .
Schriftenvereins , und der Pensionsverband der Berufsarbeiter der
Inneren Mission in Deutschland verehrt in ihm seinen geistigenFaktor .
Die vielseitige Verehrung die der Jubilar infolge dieser mannigfachen
Betätigung durch ganz Deutschland hin genießt, fand ihren sinnigen
Ausdruck in einem hübschen Album mit den Bildern seiner Freunde
und Mitarbeiter und einem ähnlichen mit Ansichten der Anstalten , an
denen er gewirkt, welche ihm mit entsprechenden Dankesworten von
den Herren Pfarrer Kühlewein und Günther überreicht wurden . Auch
feierte ein hübsches Gedicht seine Tätigkeit als Vermehrer der Liebes -
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In Hendon» dem Platz , den sich der Franzose Paulhan zum Start
ausgesucht hatte , versammelte sich auch schon früh eine große Men¬
schenmenge , aber natürlich nicht annähernd in dem Maße wie in
Wormwood Scrube . Unzählige Omnibusse kamen aus allen Richt¬
ungen, ebenso Automobile , und die Straßen wimmelten förmlich von
Radfahrern . Man hatte hier aber bessere Absperrungsmaßregeln ge¬
trosten, und die Leute konnten überhaupt nicht in die Nähe der Ma¬
schine gelangen . Die Zusammensetzung der Maschine machte aber
mehr Mühe als man gedacht hatte , und als die Mittagsstunden heran¬
kamen , war noch wenig Aussicht vorhanden , die Maschine bereit zu
sehen.

(Inzwischen ist, wie gestern schon telegraphisch mitgeteilt , Paul¬
han glücklich in Manchester eingetrosfen , woselbst er vom Publikum
außerordentlich enthusiastisch begrüßt wurde . Graham White war
zu einer zweiten Landung bei Litchfield gezwungen und konnte , an¬
geblich infolge eines Motordefektes , die Fahrt nicht weiter fortsetzen .
Paulhan ist also unbesttittener Sieger des 200 000 Mark - Preises .
D. Red .) _ _ _

Von der Luftschiffahrt . ^
M. Friedrichshafen , 29 . April . (Privattel .) Nach zuver¬

lässiger Mitteilung aus der direkten Umgebung des Grafen
Zeppelin wird Graf Zeppelin die tschechische Einladung des
Prager Stadtrats , auf der Fahrt Wien—Dresden in Prag als
Gast der Stadt zu landen, aus nationalen Gründen nicht an-
»ehmen, da der Prager Stadtrat sich ebensogut der ihm ge¬
läufigen deutschen Sprache bedienen könne und der schwere Exi¬
stenzkampf der Deutschen in Prag Rücksichten fordern . Bei
einer Einladung in deutscher Sprache würde eine Reihe der Be¬
denk« , des Grafen zweifellos fortgefallen sein . Die Zwischen-
landung zwischen Wien und Dresden wird wahrscheinlich in
»Lchfter Rahe Prags an einem vorher nicht bekannt zu geben¬
den Platze erfolgen .

hd Berlin , 28 . April . ( Tel .) In Gemäßheit eines Vertrages der
fdenstchen Luftschiff Ak! iens >> llsch .>,

'
r in Frankfurt a . M .< mit der

hiesigen Flug - und Sportplatz -Cesellfchaft wird vermutlich am
5. Oktober ein Zeppelin - Luftschiff auf dem Flugfeld Johannistal ein-
treffen und einige kürzere und längere Pastagierfahrten unternehmen .

M. Limburg , 29. April . (Privattel . ) Die Zerstörung de»
„Zeppelin 2" hat , wie vorauszusehen war , ein direktes Eingrei¬
fen des Kaisers gebracht . Wie wir von zuständiger Stelle er¬
fahren , hat der Kaiser gestern unabhängig von der amtlichen
Untersuchung von dem Landrat des Oberlahnkreises Jmediat -
bericht durch das Hofmarschallamt telegraphisch eingefordert .

»= Brüssel, 29 . April . (Tel .) Als der Lenkballon „Belgien " nach
einer Fahrt über Brüssel in seine Halle zurückgebracht werde» sollte,
ließen die Bedienungsmannschaften die Seile los , fodaß der Ballon
mit 1 Personen wieder in die Höhe stieg . Er landete aber nach kurzer
Zeit glücklich in einem Nachbarorte.

Theater « Kuttft und Wissenschaft .
tgj Eroßherzogl. Hostheater zu Karlsruhe . In der Aufführung des

„Fliegenden Holländers " am Sonntag den 1 . Mai wird Fräulein
Mathilde Dennery die Partie der Senta für die etkrankte Frau von
Westhoven singen . Die Künstlerin war bis zum Jahre 1908 am
Opernhaus in Köln a. Rh . engagiert ; seitdem sie ein festes Engage¬
ment nicht mehr angenommen hat , ist sie häufig zu Gastspielen u . a .
an den Hoftheatern in Berlin , Braunschweig,

' Mannheim , Weimar
und Wiesbaden eingeladen worden.

— Mannheim , 29. April . In der letzten Sitzung des Biirgeraus -
schustes wurde bei Beratung über den Ankauf der ehsm. Mehlwage
als weiteres Theatermagazin erwähnt , daß die neuen plastischen De¬
korationen so viel Platz brauchen, daß man kürzlich , um sie los zu
werden , da sie unverkäuflich sind , ältere Dekorationen im Werte von
30000 Mark verbrennen mußte. Auf Anregung des Stadtverordneten
Dr . Weingart , einmal die Wolfsschlucht im „Freischütz " aufzubestern ,
erhleft er den Bescheid, daß diese Inszenierung nicht auf Sparsam -
«b^ ^ cksichten, sondern auf die äschetischen Prinzipien des Intendan¬
ten Dr . Hagemann zurückzufühve» fei . Man habe aber genug solche
Schreckensgerümpel , um die Szene gruseliger zu machen .

„ Hallehfche Komet .
D Baden-Baden . 28. April. Der Halleysche Komet ist letzte Nacht

vom Merkurius -Turm hier um 3 Ufir 55 Minuten sehr deutlich sicht¬

gaben . Herr Pfarrer Katz erzählte einige schöne Erinnerungen an den
sei. Vater Bodelschwingh; Pfarrer Schwarz wünschte in humoristtscher
Rede allen geistigen Schläfern ein „seliges Ausschlafen" und Auf¬
wachen zu frischer , fröhlicher Arbeit und Herr Göhrs von Stratzburg ,
der derzeitige Vorsitzende der Südwestdeutschen Konferenz für Innere
Mission, mahnt « zum Liebhaben , Liebhaben ! Außerdem war die
Nachfeier verschönt durch ein Solo von Frl . Koch , ein Duett der Da - ,
men Schwaab und Becht und ein Lied des Stadtmisstonschors .

js Anti spiritistischer Erverimentalvortrag . F . Cumberland wird ,
wie bereits mitgeteilt . seine mit so großem Beifall aufgenommene
Seance heute abend ii» Eintrachtsaale wiederholen. Es findet nur
noch diese eine Vorstellung statt. Karten -Verkauf in der Hof¬
musikalienhandlung Hugo Kuntz . „ _ _ ,

<3 Die hiesige Ortsgruppe des Hansa - Bundes für Gewerbe ,
Handel und Jndufttie veranstaltet am Dienstag den 3. Mai im
Saale 111 der Brauerei Schrempp, hier, Waldfttaße , ein« öffent¬
liche Berfammlung , in der Herr Dr . Hüttemann -Berlin , einer der
bedeutendsten Redner des Bundes , über das Thema : „Das Gewerbe
und der Hanfa -Bund " sprechen wird . Zu der Versammlung sind
alle Interessenten eingeladen.

— Verhaftet wurden : eine 25 Jahre alte stellenlose Haus¬
hälterin aus Quedlinburg die in Trauerkleidung geht , und in einem
Uhrenladen während der Auswahl einer Uhr eine goldene Dameii -
i,hr stahl : ein 62 Jahre alter Schreiner aus Neibsheim wegen Ver-
brechens gegen 8 176, Ziffer 3 , des R .-St .-G. : ein 45 Jahre alter
Taglöhner von hier und ein 20 Jahre alter Hausbursche aus Neu-
Alschwiel , weil sie in der Nacht zum 27. in ein eingefriedigteS
Besibtum in der Ostftadt drangen um dort zu übernachten.

Aus den Nachbarländern .
— Aus der Pfalz , 27. April . In Neustadt brachte sich ein Deser¬

teur als er verhaftet werden sollte , zwei Dolchstiche in die Brust bei,
fodaß er schwer verletzt ins Earnifonslazaret verbracht werden mußte.
— Auf dem Schmalfelderhof wurde der Ackerer Schreiner durch einen
Huffchlag von einem Pferde getötet . — Wegen Verdachts der Brand¬
stiftung in seiner Mühle wurde nach längerem Verhör der Sägewerk -

besitzer Wilhelm Verberne in Neustadt verhaftet . — Der Bursche, wel¬
cher den Eendarmeriewachtmeister Stepp in Schweighausen «rschoh, ist
ein Deserteur des 18. Infanterieregiments namens Weiß , ein in der
Pfalz geborener Zigeuner .

— Aus Württemberg , 27 . April . Die Stuttgarter Schutzmaun-
schaft soll jetzt in den japanischen Handgriffen Dschiu -Dschitju ausge¬
bildet werden . — In Birkenseld verlor der Eoldarbeiter Spanger aus
der Rückfahrt vom Felde die Herrschaft über das Pferd . Hierbei wurde
fein fünfjähriger Sohn vom Wagen geschleudert und überfahren . Da»
Kind starb alsbald . Der Fuhrmann wurde nur leicht verletzt.

= Sigmaringen (Hohenzollern) , 29. April . Der Hofmav
schallsekretär Morzek wurde auf der Jagd durch einen aus seiner
Büchse rückwärts herausgehenden Schuß , da die Büchse nicht
gesichert war , auf beiden Augen geblendet. Er mußte bei Nach ,
auf Händen und Füßen kriechend ein Bauernhaus aufsuchen
wo ihm die erste Hilfe zuteil ward .

Vermischtes .
— Magdeburg . 29 . April . (Tel .) Wie der „Vorwärts " auS

Magdeburg meldet, beschlossen die dortigen Bäcker wegen Lohn-
differenzen den sofortigen Streik .

— Marienwerder , 29. April . (Tel.) Etwa 100 streikende or>
ganisierte Maurer und Zimmerer überfielen die Nichtorganisierten .

= Düsseldorf, 29 . April . (Tel .) In der Gießerei Oecking stürzte
der Martinofen ein, wodurch ein Brand entstand, der sich über da -

ganze Etablissement verbreitete .
hd München, 28. April . (Tel .) In der Tumblingersttaße wurd «

gestern ein Dienstmädchen betäubt , geknebelt und a« Hönde« uni
Füßen gefesselt in bewußtlosem Zustande aufgefunden . Als Tötee
bezeichnet das Mädchen, das wegen schwerer Krämpfe in die Klini ,
eingeliefert werden mußte, ihren Geliebten, einen 22jährigen Kellner ,
der heute verhaftet wurde, aber mit der Tat in keinem Zusammen¬
hang stehen will .

hd München, 28. April. (Tel . ) Der praktische Arzt Dr . Peters
vergiftete sich nach seiner Verhaftung wegen unsittlicher Ver¬
fehlungen .

hd München. 28. April. (Tel .) In der Cajetan - Hofkirche wurde
unter einem Betstuhl die Leiche eines neugeborenen Mädchens auf¬
gefunden . Nach ärztlichem Befund hat das Kind gelebt. Gericht¬
liche Untersuchung ist eingeleitet.

t= Nürnberg , 28 . April . Wie gestern schon kurz berichtet , wurdi.
der Rektor der höheren Mädchenschule , Dr Herverich» aus bisher nock
unaufgeklärten Gründen von seiner Ehefrau durch drei Revolvev
schüsse getötet . Die Tat erregt hier ungeheueres Aussehen, den»
Herberich, der 44 Jahre alt war , erfreute sich allgemeinen Ansehen»
als Lehrer wie als Gelehrter . Die Frau , eine Frankfurterin nament
Bern «, stand anfangs der 50er Jahre . Ihr Vater war ursprünglick
Offizier . In erster Ehe war sie mit dem Zeitungsverleger Drllinge
in Karlsruhe verheiratet , der mehrere Jahre dem Reichstag ,
angehörte . Der erschossene Herberich hatte später bei ihr gewohnt ,
die Ehe soll eine reine Neigungsheirat gewesen sein. Ihr war ei»
8 Jahre altes Töchterchen entsprossen . Die Frau gilt als eine höchf
exaltierte Natur . Sie war eine Anhängerin der extremsten flauen
rechtlerifchen Bestrebungen.

Eine spätere telegraphische Meldung berichtet hierzu noch : I »
Sachen der Ermordung des Dr . Herberich wurde außer der Gatti »
auch der ältere Stieffohn , der Student Dillinger , unter dem Ver »
—
bar gewesen . Er ging vom östlichen Himmel auf , zieht in der Rich¬
tung von Osten nach Süden und verschwindet alsbald nach Sonnen »
aufgang .

hd Frankfurt a . M . , 28. April . (Tel .) Heut« morgen , kurz vo,
4 Uhr , wurde der Komet auf der Sternwarte des Physikalischen Ver¬
eins in Frankfurt a . M . beobachtet . Mit bloßem Auge war der
Komet nicht zu sehen . Eine Schweifbildung war nicht zu erkennen
Im Fernrohr machte der Komet den Eindruck eines Sternes 7, Größe

Zu BjörnsonS Tode.
— Paris , 28. April . (Tel .) Auf dem Nordbahnhofe fand anläßlich

der Ueberführung der Leiche Björnfons eine Trauerfeier statt , welcher
die Familie des Verstorbenen, sowie zahlreiche Mitglieder der nor¬
wegischen Kolonie mit dem Eefaichten Baron Wedel-Jarlsberg an
der Spitze und der dänische Gesandte beiwohnten. Nach einem Choral ,
vortrag des skandinavischen Vereins hielt Baron Wedel-Jarlsberg
eine Ansprache, in welcher er sagte : „Wir sind gekommen , um Björn »
son bewegt den Zoll unserer Dankbarkeit abzustatten . Sein Andenken
wird im Herzen aller Norweger fottleben , welche nicht vergessen, datz
er der Dichter unserer Nattonalhymne ist und mit inniger Liebe an
seiner norwegischen Heimat hing . Diese Fahne lege ich ehrfurchtsvoll
auf den Sarg , damit fein Leib, umhüllt von ihren Falten , seinen
letzten Schlaf im Vaterlande tue." Die Versammelten sangen hierauf
die norwegische Hymne „Ja di vElsker dette landet . . . Die Leich »
Björnsons wird heute abend, begleitet von der Familie des verstor¬
benen Dichters, über Köln und Hamburg nach Kristiania LbergefShrl
werden.

Gerichtszeitirrrg. v v
— Berlin , 29. April . (Tel .) Eine in der Kriminalftattstik einzig

dastehende nächtliche Schwurgerichtsfitznng fand gestern an der Stelle
der Ermordung der Nähettn Rakowski durch den Friseur Juenemana
statt , llm 11 llhr abends fanden sich in dem Bäckerladen, wo die
R . ermordet wurde , der Vorsitzende , die Richter, die Geschworenen, der
Staatsanwalt und Verteidiger , der Gerichtsarzt und mehrere Krl »
minalkommissäre ein . Der Angeklagte wurde gefesselt von zwei Kri¬
minalbeamten vorgeführt . Er mußte den Hergang der Morde » er.
zählen . Ilm die gleiche Beleuchtung wie zur Zeit der Tat herzustellei^
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dMhte der Anftistuug zum Morde verhaftet . Die Annahme gewinnt
an Wahrscheinlichkeit, daß das Motiv der ehelichen. Zwistigkeiten
Geldsarderungen des Stiefsohnes waren , denen der Dater sich wider¬
setzte, die aber von der Mutter begünstigt wurden . Wie es heißt ,
bestreitet der junge Dillingcr , von dem Vorhaben seiner Mutter
etwas gewußt zu haben .

— London. 28 . April . Infolge Zusammenbruchs einer Förder¬
maschine wurden im Tyngbed -Kohlenbergwerk in Südwales 506 Gru¬
benarbeiter non der Tageswelt abgeschnitten. Durch einen alte «
Schacht , der genügend hergestellt wurde , um seine Benutzung zu ermög¬
lichen, werden die Leute zutage gefördert . Das Rettun -gswerk, das
die ganz« Nacht dauerte , geht nur sehr langsam vorwärts , da nicht
mehr als vier Mann auf einmal herausgeschafft werden können und
jede Förderung 10 Minuten dauert . Den Eingeschlossenen wird in
Milchkannen und Körben Nahrung zugeschickt.

Letzte Telegramme
der „Vadifchen Presse*'.

--- Berlin . 28 . April . Prinz «nd Prinzessin Eitel Friedrich
sind heute abend nach 9 Uhr hier eingetroffen .

hd München, 28. April . Der kommandierende General des
3. bayerischen Armeekorps in Nürnberg , von der Tann , wird
demnächst von seinem Kommando zurücktreten.

= Stockholm , 28 . April . Da das Befinden des Königs von
Schweden noch nicht zufriedenstellend ist, wird der König am
Samstag abend von Nizza nach München abreifen, um sich zu
Professor Cchweninger in Behandlung zu begeben .

— Rom , 28. April . Der Fürst von Monaco ist .heute abend mit
dem Lnxuszug Rom-Tannes abgereist.

— Foix, 29 . April . Delcasiö ist mit einer Mehrheit von
65 Stimmen gewählt worden.

M . London, 29 . April . (Prioattel .) Lord Kitchener wurde
kurz nach seiner Ankunft in London zu dem Premierminister
geladen. Die Unterredung, welcher der Minister der Kolonien
beiwohnte , währte über eine Stunde . Man glaubt , daß es sich
um die Vorbesprechungen über eine Entsendung Lord Kitcheners
in besonderer Misiion nach Aegypten handelt . Die privaten
Meldungen aus Kairo , wonach Aegypten vor dem Ausbruch
einer antrenglischen Revolution steht, sollen durch amtliche Be¬
richte positive Grundlage erhalten haben .

hd Petersburg » 28. April . Nach hier gelangten Depeschen aus
Teheran ist der persischen Regierung eine englisch -russisch« Note über¬
reicht worden , in welcher sie ausgefordert wird , sich nicht ohne Bor -
wisien dieser Mächte mit dritten Mächten in Verhandlungen einzu¬
lassen, Konzessionen zu vergeben oder Anleihen abzuschließen.

—. Washington , 28 . April . Prinz Tsaitao , der Führer der
chinesischen Militärmission , welche die Bereinigten Staaten und
Europa zu bereisen gedenkt , ist hier eingetrofsen . Der Prinz , in

dessen Begleitung sich zehn Offiziere befinden, fährt am 5 . Mai nach
England .

Das Karserpaar im ReichSlanv.
.= Schloß Urville , 28 . April . Der Kaiser traf um 6 Ahr 45 Min .

wieder in Schloß Urville ein . — Die Kaiserin und die Prinzessin Vic¬
toria Luise haben heute morgen das Kaiserin Auguste Viktoria -Stift
in Kürzel besichtigt . Die Kaiserin mit der Prinzessin Victoria Luise
trafen gegen 3 Uhr wieder im Schloß Urville ein . Zur gestrigen
Abendtafel der Majestäten waren geladen : Generalleutnant v.
Lyncker , Major Groß und Professor Dr . Hergesell.

Der Kaiser au General Berdy du BeruoiS.
= Berlin , 29 . Aprrl. Der Kaiser sandte an den ehemaligen

pxeuß. Kriegsmi .nistcr General Berdy du Bernois , der am Mittwoch
in Stockholm , bei seinem Sohne , der dort LegationSrat ist , sein 69-
jähriges Militärjubiläum feierte , ein Schreiben, in dem es heißt :
Mit berechtigtem Stolze können Sie auf ein schönes verdienstvolles
Soldatenlebcn zurückblicken. Zu hervorragenden Posten berufen ,
haben Sie ' in Krieg und Frieden Ihre große militärische Begabung
in unermüdlicher Arbeitsfähigkeit gleich pflichttreu wie erfolgreich
der Armee zum Nutzen angewendet Dre Ueberlieferung durch Ihre
Schriften von wertvollen Erfahrungen an kommende Generationen
wird reiche Früchte tragen . Ihrer vortrefflichen Dienste emgedenk ,
freue ich mich. Ihnen meine herzlichen (Glückwünsche an Ihrem
Feiertage darzubringen . _

Expräfident Roosevelt .
‘

a = Brüssel, 28. April . Expräsident Theodor Roosevelt hielt
heute nachmittag in Gegenwart des Königs im großen Festsaal der

Ausstellung einen Bortrag und wurde vom Publikum lebhaft be¬

grüßt und von einem Deputierten als Förderer des Weltfriedens
und als würdiger Nachfolger Washingtons bezeichnet . Dann sprach
Roosevelt über Bürgertugend . Bürgerpflicht und sozialen Ausgleich.
Er ging in seinen Betrachtungen von Belgien aus . dessen Rührig¬
keit er höchste Anerkennung zollte. Der beste Beweis hierfür fei die

Weltausstellung . Pflicht jedes Volkes sei. sich selbst zu erheben.
Roosevelt sprach dann noch vom Berkehr der Böller unter einander

wurden zeitweilig die Gasflammen ausgedreht . Auch begab man sich
in die oberen Räume des Hauses, um festzustellen , ob der Todesschrei
der R . dort gehört werden konnte.

— Wiesbaden , 28. April . Vor der zweiten Zivilkammer des Land¬

gerichts wurde ein Prozeß des Direktors Otto in Elberfeld gegen den

Kammersänger Hensel vom hiesigen Hoftheater verhandelt . Hensel
hatte gegenüber Otto sich verpflichtet, bei den von diesem in Rotter¬
dam veranstalteten Festaufführungen am 31. März den Siegmund in
der Walküre zu singen . Nach Abschluß dieses Vertrages glaubte Hen¬

sel, da er am 28 . und 30 . März in München die beiden Siegfriede zu
singen hatte , die Verpflichtung in Rotterdam lösen zu müssen . Der

Kläger behauptet nun , Hensel sei einseitig vom Vertrag zurückgetreten.
Allerdings habe er später aus München seine Bereitschaft zu singen
erklärt , diese Erklärung sei aber verspätet gewesen , da inzwischen der

Kläger durch den Tenoristen Thijssen aus Frankfurt die Rolle besetzt
habe. Infolgedessen sseht der Kläger Hensel als kontraktbrüchig an
und verlangt 700 Mark Schadenersatz Namens des Beklagten bean¬

tragt Rechtsanwalt Dr . Neumond aus Frankfurt Abweisung der Klag«
und beantragt im Wege der Widerklage festzustellen , daß der Be¬

klagte keinen Kontrakt bruch begangen hat . Der Beklagte habe ledig¬
lich, weil er Uebermüdung und damit Mißerfolge für sich und den

Kläger befürchtete, diesem nahelegen wollen, ihm vom Gastspiel zu
entbinden ; er habe , als ihm das nicht geglückt sei, sofort erklärt , daß
er fingen wolle. Angesichts dieser Dereitschaftserklärung könne man
von einem Kontraktbruch im Sinne des Bühnenverkehrs nicht sprechen .
Die Entscheidung darüber , ob über den Begriff des Bühnenkontrakt -

bruches Sachverständige zu hören sind, wird vom Gericht am 12 . Mai

gefällt werden.
Karlsruher Strafkammer.

A Karlsruhe , 82 . April . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor von Wolbeck. Vertreter der grotzh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Des Betrugs , der Unterschlagung und des Diebstahls hatte sich
der 16 Jahre alte Taglöhner August Schulz aus Henningsdori schul¬
dig gemacht. Der Angeklagte war von Dezember v. Js . bis Ende
Februar ds. Js . in einem Raftatter Milchgeschäft angestellt. Zu
seinen Obliegenheiten gehörte u. a. Milch an Kunden dieses Ge¬
schäftes zu verbringen In einer Reihe von Fällen hatte Schulz , da,
wo er erste Qualität Kindermilch den Liter zu 40 Pfennig liefern
mußte , gewöhnliche Milch den Liter zu 22 Pfennig abgegeben und
dir dadurch gewonnene Preisdifferenz von 18 Pfennig pro Liter in

Sadtstye Presse . Mittagblatt . Freitag den 29. April 1910. Nr. 198
und erklärte , daß Willenskraft in allen Lagen die höchste Biirger -
tugend sei . Dem Redner wurde großer Beifall gezollt, dem auch der
König sich anschlotz.

— Brüssel, 29 . April . Gestern abend fand bei König Albert , der
in Washington als Thronfolger die Gastfreundschaft des Präsidenten
Roosevelt genossen hatte , zu Ehren . Roosevelts im Schloß von Laeken
ein Diner statt . Um 10 Uhr abends fand im Rathause ein Empfang
statt , zu dem auch die Familie des Expräsidenten erschienen war . Nach
einer knappen Stunde verließ Roosevelt das Rathaus und begab sich
in sein Hotel . Morgen erfolgt die Abreise nach Holland .

Die Borgänge in Rußland .
M Petersburg . 29. April . (Prioattel . ) Nunmehr ist auch die

staatliche Aufsicht über das finische Polizeiwesen dem ru 'f .sche» Mini¬
sterrat übertragen worden . Die Ordre des Zaren an den Mimsterral
ist gleichbedeutend mit der Einführung einer politischen Polizei in
Finland unter rnfsifcher Leitung . Der Ministerrat wurde gleich¬
zeitig beauftragt , die bereits angeordnete Unterstellung des finlän -

difchrn Lotfrnwefens unter das russische Marineministerium unver¬
züglich durchzusuhren.

Al . Petersburg. 29, April . (Prioattel .) Die vor Jahresfrist
aus Finland eingegangene, über 78 000 Unterschriften tragende
Adresse der Finländer an den Zaren ist, nachdem sie 12 Monate
in der Kabinsttskanzlei unerledigt gelegen hat, nunmehr vom
Hofamt des Zaren dem russischen Ministerrat überstellt wor¬
den. Der Zar hat die Adresse, wie verlautet, nicht ange¬
nommen .

= Petersburg, 29. April. (Prioattel .) Der finische
Landtag hat in seiner Schlußsitzung das russische Ge -
setzprojelt für Finland einstimmig abgelehnt .

Der Aufstand in Albanien .
= Saloniki , 28. April . Es wird amtlich bestätigt, daß

Diakowa von den Rebellen besetzt ist, ein halbes Bataillon
entwaffnet und die Behörden verjagt worden sind. Die Be¬
völkerung hat geschworen, daß sie sich den Aufständischen an-
schließen wird. Insurgenten veranstalteten darauf ein heftiges
Freudenfchießen in der Umgebung , das Anlaß zu dem Gerücht
von einem Gefecht gab . Die Arnauten sind entschlossen, auch
Mitrowitza anzugreifen. Aus Smyrna wird ein Transport¬
dampfer mit Reservisten erwartet. Ein weiteres Bataillon
geht heute nach Uesküb ab.

= Konstantinopel. 28. April . Nach dem heutigen Mi -
nisterrat erging an den Oberkommandanten der Befehl , die
Albanesen , welche in Stärke von 800V Mann den Engpaß von
Katschanik besetzen , anzugreifen. Der Aufstand hat nunmehr
die Dörfer Oberalbaniens ergriffen.

Zur Lage in Griechenland.
A . Athen , 29. April, (Prioattel .) Die Situation in Grie¬

chenland hat sich durch die Rückkehr des Kronprinzen uner¬
wartet verschärft. Die früheren Sektionsvorstände des auf¬
gelösten Militärbundes sind für Sonntag zu einer angeblich
privaten beruflichen Besprechung nach Athen einberufen.

hd Petersburg , 28 . April . An hiesiger informierter Stelle wer¬
den die durch die Blätter verbreiteten Gerüchte über Abdankungsab -
fichten des Königs Georg von Griechenland als jeder Grundlage ent¬
behrend bezeichnet . Alle aus Athen kommenden Jnformattonen lau¬
ten dahin , daß die Situation des Königs gerade gegenwärttg eine sehr
günstige sei, wie auch der begeisterte Empfang , der ihm in Corfu be¬
reitet wurde , dies zum Ausdruck brachte.

Auszug aus de« Standesbücher« Karlsruhe.
Eheaufgebote .

28 . April . Karl Böres von Oberprechtal , Musiklehrer hier , mit
Anna Gassert von hier ; Josef Thekaye von Mannheim , Kaufmann
allda , Mt Anna Bender von Eichtersheim ; Heinrich Lausche von Nuß-
baum , Bahnarbeiter hier , mit Luis« Schüler von Cleveland ; Wilhelm
Nagel von Langensteinbach, Sattler hier , mit Luis« Weis von Wein¬
garten ; Gustav Büchler von Rotenfels , Schreiner hier , mit Viktoria
Fischer Witwe von Wasseralfingen ; Konstantin Beron von Beringen -
stadt, Schlosser hier , mit Karolin « Eisele von Bronnen .

Eheschließungen :
28. April : Adam Zitsch von Gölshausen , Taglöhner hier , mit Marie

Brechtel Witwe von Sulzbach ; Friedrich Melchert von Küizell , Kauf¬
mann hier , mit Wilhelmine Jäger von hier .

Todesfälle :
27 . April : Eottlieb Eifenmann , Gasarbeiter , Ehemann , alt 61

Jahre ; Erwin , alt 1 Jahr 7 Monate 5 Tage, SB. : August Geifert ,
Platzaufseher ; Ludwig Rimmler , Hammerschmied, Witwer , alt 59 I . ;
Emilie Erecelius , ohne Gewerbe, ledig, alt 70 Jahre .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 28 . April . (Offizieler Bericht .)

An der heutigen Börse vollzog« sich ein Abschluß in Franko -Aktien

seine Tasche gesteckt . Außerdem unterschlug der Angeklagte 9 Mt .
84 Pfg . Kundengelder und entwendete in einem Schulhause eine
Schachtel Stahlfedern , Federnhalter , und mehrere Stücke Kreide.
Das Gericht verurteilte den Uebeltäter , der sich jetzt in der Anstalt
Flehingen befindet, zu 12 Tagen Gefängnis .

Die Anklagesache gegen den Händler Ludwig Kölmel aus Oetig -
beim wegen Hausfriedensbruchs gelangte nicht zur Verhandlung .

In seiner Sitzung vom 18. Februar bestrafte das Schöffengericht
Rastatt die Ehefrau Ludwina Fritz geh . Fritz aus Plittersdorf
wegen Diebstahls mit 4 Wochen Gefängnis . Gegen dieses Urteil
legte die Angeschuldigte Berufung ein, die heute kostenfällig zurück¬
gewiesen wurde

Am 4 . März wurden vom Schöffengericht Rastatt wegen groben
Unfugs und Haustrsed <>usbrnchs die Metzaer Hermann Rohbe aus
Strahburg , Gustav Doll aus Lauf , Christian Herbstrcit aus Aach,
Wilhelm Mangold aus Mühlburg und Friedrich Herzog aus Sas -
bach zu je 6 M Geldstrafe verurteilt . Die ' Angeklagten rekurrierten
gegen diese Entscheidung an die Strafkammer . Doll hat inzwischen
seine Berufung zurückgenommen. Die Berufungen der Angeklagten
Rohde und Mangold verwarf das Gericht wegen Nichterscheinens
derselben zum heutigen Termine , während die Verhandlung bezüg¬
lich der Berufungen des Hcrbstreit und Herzog vertagt wurde.

Sport -rractzrichten.
Karlsruhe , 29 . April . Das Interesse , welches in allen Teilen

der hiesigen Bevölkerung dem am kommenden Sonntag stattfindenden
Wettspiel K . F . V —Phönix entgegengebracht wird , ist ein außer¬
gewöhnlich großes , Ilm den weiteren Kreisen den Besuch des
Spieles zu ermöglichen, hat der deutsche Fußballbund diesmal die
Eintrittspreise für den 1 . und 2 . Platz möglichst nieder festgesetzt. Das
Publikum wird gebeten, sich möglichst frühzeitig auf dem Spielplatz
eingufinden, damit ein zu starkes Gedränge beim Eingang des Platzes
vermieden wi ' d , und auch, das Straßenbahnamt in der Lage ist , den
großen Anforderungen , welche an diesem Tage an dasselbe gestellt
werden, gerecht zu werden. Der Sportplatz des Karlsruher Fußball -
Vereins ist ebenso schnell mittelst Benutzung der grünen Straßen¬
bahnlinie (Haltestelle Krankenhaus ) , als auch mit der weißen Linie
(Haltestelle Hardtstrabe ) zu erreichen. Näheres siehe Inserat tn der
heutigen Mittagsausgabe .

* • *

lf Im Trostfahren sicherten sich am Sonntag auf der Treptower
Rennbahn die Brennaborfahrer E . Beck und SB. von .Ratzmer die beiden
eriren Plätze.

zu 1370 Mk . pro Stück . Oberrheinische Versicherungs - Aktien z,
790 Mk. gesucht . Sonstige Notierungen : Rhein . Ereditbank -Aktten
139 .20 E ., Anilin 485 B . , Verein chem. Fabriken 325 B ., Verein
Deutscher Oelfabriken 156 E ., Rhein . Schuckert -Aktien 133.50 E . 135
B -, Zellstoff-Fabrik Waldhof 260 E ., Zucker Waghäusel 193 .50 E
und Zuckerfabrik Frankenthal 355 E .

rLasferstaud des Rheins .
Konckanz. Hafeiipegel. 28. April 3,57 m (27. April 3.57 w).
Schusteriulel , 29. April Morgens 6 Uhr 2,55 w (28. April 2,65 w).
Oehl. 29 April Morgens 6 Ubr 3,03 m (28. April 3.12 m).
Mana «, 29. April Diorgens 6 Uhr 4,82 m (28 . April 4,97 m).
Mannheim , 29. April Morgens 6 Uhr 4.62 w (28. April 4,51 m).

Pergnttgungs - und Perelns-Anrerger.
(Das Nähere bittet man an» dem Inseratenteil »« erleben .)

Freitag den 29. Avril:
l. Bad . Kynolog. Verein . 8'/, Uhr Vereinsadend im Palmengarten .

SSriphrirfiäfini " Heute abeud 8 Uhr Konzert der Küustter .
» 04lf . vttU1vlfvf - Kapelle Fresko im « artenfaat . ^
Fußballklub Franko « !«. Training und Spielerversammlung
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus ,
uvlosseum. 8 Uhr Vorstellung
Raturheilnereia . 8% Uhr Generalversammlung im gold. Adler .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögt Zernrollurnballe
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögt . Turnh . Realgymn
« erb- deutsch. Handlungsgehülse « zu Leipzig 9 U . Vers., Landsknecht.

Zum Sier -Koykoll.
Nach dem Bericht der „Badischen Presse" hier , vom Dienstag ,

den 26 . April , ist der Bierkrieq in Mannheim als beendet anzu.
sehen . Jeder vorurteilsfreie Kenner der Verhältnisse wird die An¬
maßungen des Gewerkschaftskartells mit aller Entrüstung zurück¬
weisen. ES ist tief bedauerlich, daß die Mannheimer Wirte sich dazu
hergaben , sich von dem Gewerkschaftskartell diktieren zu lassen und
dadurch ihren Lebensnerv und ihre Existenzberechtigung auf Jahre
hinaus zerrüttet haben. Jeder objektiv Urteilende und auch der
Fernstehendste hätte eS gewiß begrüßt , wenn sich die finanziellen
Verhältnisse des Wirtes wenigstens einigermaßen gebessert hätten .
Es soll also auch fernerhin so bleiben, daß leider mehr als die
Hälfte der Wirte nicht in der Lage sein wird , seine Lieferanten be.
zahlen zu können , denn es wird niemand da sein, der die Wahrheit
bestreitet, daß infolge des seitherigen HungerverdiensteS an Bier;
fast die Hälfte der Wirte tatsächlich gezwungen ist, den Wein» und
Branntweinhändler , Metzger, Zigarren - und Mineralwasserlieferanten
etc. anzuschmieren, nur um se' ne Brauerei bezahlen zu können. Für
alle Geschäftszweige, für alle Arbeiter , für alle Branchen wird ge¬
sorgt, daß man dem Wirtestand endlich einmal irgend eine Er -
leichterung bringt , oder einen Verdienst zuführt , davon hört man
von keiner Seite etwas . Schlägt das Brot , das Mehl , däS Fleisch,
die Milch, oder die Butter auf , so ist das etwas selbstverständliches.
Wenn der Wirt seine Lage etwas zu verbessern sucht und sich nach
besten Kräften um seine Existenz wehrt , dann sucht man ihn nach
jeder Seite hin lahmzulegen.

War es nicht in erster Linie der Wirt , der sich darüber freute ,
wenn die Arbeiter und die Beamten größere Löhne, höhere Gehakter;
verkürzte Arbeitszeit , Feriengsnüffe u . f. w. durchsetzten ! Warum
sucht man denn in ehrlicher, rechtschaffener Art und Weise n«8
Gleiches mit Gleichem zu vergelten ? Man frage sich selbst , wieso
kommt das Gewerkschaftskartell zu der unmoralischen Taktik eines
Bohkottes, gegenüber dem Wirtestgnd ? Ist je eine Preissteigerung
gerechter am Platze gewesen , wie gerade hier , denn nachweisbar
1 Pfennig des Aufschlages muß der Brauerei werden , der aridere
Pfennig mutz bestehen bleiben, als Ersatz hundertfacher Verteuern »,
gen, die an das Wirtsgewerbe in den letzten Jahrzehnten heran ,
getreten sind .

Ich erinnere hier nur an die direkten Steuern , wie, Alkohol-,
Glühlicht, Streichholz- und Kartengeldsteuer etc.» an die weit große,
ren Ansprüche des Publikums und an die Verteuerung der Lebens, '

mittel im allgemeinen. Ich erinnere nur daran , daß das Schweine«
fleisch früher 46 bis 50 4 kostete und heute 78 bis 84 -f, schon f
gekostet hat , dann die Ansprüche des Wirte -DienstpersonakS, in SBe-j :
zug auf Gehälter von früher und heute und auf die begrenzte !
Arbeitszeit , die Haftpflicht und nicht zuletzt, die weitaus höheren)
Mietverhältnisse der Lokale gegen früher .

Ich frage jeden wahrheitsliebenden , ehrlich und gerecht denkendenf
Menschen , ob da der Aufschlag von 10 auf 12 Pfennig für 4 Zehn¬
tel Liter Bier nicht voll und ganz am Platze ist ? Entbehrt da diel
Stellungnahme des GewerkschastskartellS den Wirten gegenüber nicht
jeder Logik ?

Man hat wieder hier den graffesten Beweis , daß das rückfichtS-H
lose nur Sichselbstkennen und das Hintanstellen aller Vernunft sogar
soweit geht, daß sie eher über Leichen im eigenen Lager gehen wer,
den , denn die eigentlich Leidtragenden sind ja nur die Wirte der
Arbciterwirtschaften und Brauereiarbeiter selbst , als logische Den ,
kungsweise hochzuhalten. Es wäre tief bedauerlich, wenn hier in
Karlsruhe , dieselben Verhältnisse einreißen würdest, wie in Mann ,
heim. \

Von der Einmütigkeit des hiesigen Wirtsgewerbes ist aber hof-
fentlich zu erwarten , daß es sich von einem willkürlichen Freibeuters
tum nicht in 's Schlepptau nehmen läßt , um den Ihrigen auch fer,
nerhin den Lebensnerv nicht zu untergraben . i

Bei dieser Gelegenheit möge auch hier noch ein Vorkommen ge»'

rügt werden, das sicherlich den schärfsten Tadel verdient : ;
Man sieht hier Plakate aushängen mit dem Vermerk : „Keine»;

Bieraufschlag"
, sogar bei einem hiesigen Herrn Hotelier . Dabei ist

zu bemerken, daß diese Herren früher schon 3 Zehntel Liter Bier
zu 12, 15, ja sogar zu 20 Pfennig verkauft haben . Hier handelt es ;
sich lediglich um eine Vorspiegelung falscher Tatsachen, ein Kon<
kurrenzmanöver , das jeder Moral entbehrt . Möge sich daS Publikums
von solchen Glossen - und Clownsprüngen nicht irritieren lassen .

Auf Wirte , ihr feit es der eigenen Moral schuldig , wehrt euch, '

schon euerer Familie Willen , auch künftighin gegen Eingriffe im
euere Rechte und in euere Existenzberechtigung, der Sympathie aller !
ehrlich denkenden und aufrichtigen Menschen , dürft ihr dann für aUc ]
Zeiten versichert sein. i
6514
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6 Pfund zu genommen .
Gumbinnen , den 15. Juni 1909 . Ich habe jeden Morgen und !
Abend eine Tasse Bioson getrunken um kräftiger zu werden und an
Körpergewicht etwas zuzunehmen : hatte dabei auch den gewünschten
Erfolg . „Bioson" nahm ich sehr gerne , denn es bekam mir viel bessert
als Kaffee und verlieh mir dabei noch einen regen Appetit . Ich habe,
Zufolge des Bioson-Trinkens 6 Pfund zugenommen . Ihr vorzügliches,
Präparat werde rch allzeit warm empfehlen. Hochachtungsvoll! Mat
Wackernagcl , Darkehmerstraße 11/13. Unterschrift beglaubigt :
Dr . Albert Stremplat , Notar . Bioson ist das beste und billigste

'

Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch in sämtlichen Apotheken .
Verlangen Sie von dem Biosonverk. Frankfurt a . M . eine Gratisprobe
und die Broschüre.

werden von allen wirklich erfahrenen Haus «
* “ ■ » N5NNN- frauen auf » schärfste schon längst jene zweifel¬

haften Waschmittel und allerlei Wunderpülverchen mit schädlichen Be¬
standteilen. welche die Leinwand alsbald ansfressen. Als eine wahre
Wohltat für die Wäsche wie für den Geldbeutel wird dagegen allge¬
mein Luhns Salm .-Terp .-Kernseife betrachtet ; sie wäscht alles , was
überhaupt gewaschen werden kann, daher auch spricht man überall ge¬
rade von Luhns . In jedem zuvertäss. Geschäft ist echte Luhns zu haben)

Für Karlsruhe und Umgebung ist hertte dieser Rümmer eine
ausführliche Preisliste der Firma R . Lreitbarth , SpeziathauS für
gute Herren - und Knaben-Bekleidung jeglicher Art . beigefügt. Diese,
seit zirka 27 Jahren bestehende Firma , genießt ein bedeutendere
weit über die Grenzen Karlsruhes hinaus reichendes Renommee und
steht durch ihre großzügige moderne Leitung in jeder Beziehung aus
höchster Stufe der Leistungsfähigkeit.
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Jiinder ' tTige !
Ein Posten Russenkittel

Serie I_ II III

stück 95 H 1 .10 1.20

Wir bringen in alten Abteil¬

ungen Kinder-Bedarfsartikel
jeder Art zu besonders

billigen Preisen .

Ein Posten Kinderschürzen
Serie I II III IV

stück 85 « 1.10 1.35 1,55

fierm
.

äifimoller » Cie
.

Detektiv-Institut „Greif“,
Emst Geugewi u. Math. Maier, Krim .-Kommis . a .D . besorgt überall gewissen -

Beobacht^ u . lleberivachungen . Auskünfte üb . famil . Verhalt « ., Vorleben ,
Ruf , Charakter rc. Rur persönl . Erledigungen . Durchaus routiniert , lang -
föhr., prakt. Tätigkeit, feinste Referenz. , coulante Berechnung . 9413987 .6 .;?

Geflügel !
nur feinste Mastware , ssvi

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :
Taube « . . . von Mk. 0 . 60 bis Mk . 0 .80
Junge BralHaHnen ff ff 1 . 50 „ 1 .80
Paulets . . . ff ff 1.80 „ 220
Poularde « . . >f ff 2.20 „ „ 3 . 00
Sochhühuer ft ff 2.00 „ „ 2 . 80

Wekdstr. 01
(Lndwigspü ) W. Kloster , Fetephon

1837 .
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Herren =

Mast -Box — Chevreaux
Derbj-Sctoitt — AmerlK . Formen

Box-Calf
Besnz -Sclmitt

0 m

Kaiserstrasse 48.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . ------
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Apfelwein : i
Empfehle meinen prima Apfelwein per Liter 24 Pfg . der Ab¬

nahme von 20 Liter an . Wrrte und Wiederverkäufererbalten Raball
Söffer sind leihweise und werden rür Umgebung ins Haus geführt .

Carl Frantzmann , Dnrlach i. V.
Herrenfahrrad
816778 ^ 2 Kartstra

Herwagen ;
billig zu ver¬
kaufen

artstraß« 2S , H. , p.
«blauer Kastenwag .
Rickeldeschläg ) sehr

erhalten zu verkaufe » ."" 3 Rüppurrerstr . 80 , 2. St . r .

P n , a| kulant v . Selbstgeber jeder -
nNtll mann . Ratenzahlg Banl -

geschäst Berlin 31 , Pots¬
damerstrabe 43a ._ 4273a .26 . 1

Waschtisch , Küchennjch t Pappel -
Holz). 4 Stühle billig , zu verkaufen .
B16Ü29 Werderstr . so , 2. St ., l.

LMiner-
MllltaKllrtsßelli

empfiehlt 6520

ltMÄM 'W « Ii« !M

Wch -LerW.
Samstag den 30 . Aprtt ,
pon morgens 8 bis abends 6 Uhr ,
verkaufe ich Eisenbahnstraste 20
prini « Qualität Mastknhsteisch ,
eigene Mästung L Pfd . 84 Pfg .

HVilkvIm Neck ,
8315989 Melkereibesitzer . 2 .2

le Ziehona!
Pfg . dasLos!

d.Triberger Lotterie
Ziehung sicher ll . Mai.

Gesamtwert

llOOCN .
Hauptgewinn *

4000m .
1263 Gewinne7000 m.

HL. 5M „ Portou .Liste25Pfg .
©ffenbnrger ä

Lo
,%

Gesamtw .30000 h.
Die Hälfte der Einnahme wird
15 .9 verlost . 3167a
IIL. 10 M. , Porto u . Lirte 25 Pfg.

Ziehung sicher i>. Juni
empfiehlt Lott .-Untemehmer

J. Stürmer
I Strassburg i . E ., Langstr . 107 . 1
In Karlsruhe : Carl Gfttz ,
Hebelstr . 11/15 , Gebr . |
Göhringer , Kaisersir . 60.

A

Sparkochherde
eigener vorzüglicher K onstruktion
sind wieder vorrätig . Auch werden
Reparaturen an Herden sowie
Ersatzteile von Herdplatten und
Wasserschiffebilligst besorgt von der
Herd- und Bauschlosseret OT, .10.,
L. IWeeas , Oougla ^str . 22.

Welch edeldenkender Privatmann
würde emem jungen , strebsamen
und tüchtigen Gärtner

400 Mb. leihen
aus 1 Jahr . Risiko nachweislich aus¬
geschlossen. Offert , nur v . Selbst¬
gebern unter Rr . 4284a an die
Sxp . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Atize Mtslexte
Metzger , suchen eine Wirtschaft
in Pacht oder Zapf zu übernehmen
Offerten unter Nr . B15836 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 8 8

Billig zu verkaufen .
2 Spitzenkaporhüte f . alt . Damen

2 u . 4 Mk ., 2 gefütterte Blusen ,reine Wolle , ä 4 Mk ., ein schwarzer
Tüllkragen , 10 Mk ., alles noch wie
neu . Relkenstr . 31 , 4 . St Bl0582

1° sut wie neu , biiilg zu
verlaufen . 1016069

Sckillrrstraße 4, Hths . l . St .

Unterricht
in den Ktndergartenbeschiistig -
unae» . Erziehunqslehre , Lieder¬
und Notenkenntntffe erteilt eine
seminaristisch ausgebildete u . in der
Praxis erfahrene Lehrerin .

Jntereffenten wollen sich gefl .
befragen , nachmittags , Bahnhof -
straffe 28 , 4 . St . rechts . B15036 .3.2

Herren- ,
Anzugftoffe
Anzüge
Wäfche

erhalten Sie von reellem Versand¬
hause gegen monatliche

Ratenzahlung.
Gefl . Off. unt . Nr. 6067 an die

Exped. der „Bad. 1 “resse “ . f

An gutem bürgerliche » B16044

Mittag- u. Abendttsch
können noch einige bess . Herren tetl -
nehmen . Luisenftratze 57,2 . St ., r .

Welche Fabrik
würde in Kommission Fahrräder
abgeben , da mirGeleaenheit geboten
ist , neben meinem Geschäft dieselben
abzusetzen . Offert , u . B16023 an die
Expedit , der „ Bad . Presse "

. 8. 1

b Bauterrain
vorzügliches Speknlations - Objekt
in Karlsruhe an 2 Straßen gelegen ,
welches voraussichtlich schon nächstes
Jahr bebdut wird , suche ich

Teilhaber mit Mk . 30000 .
lj, Gewinnbeteiligung, äußerstreell.

Nur Selbstgeber wollen ihre Adr .
unter Nr . 4240a an die Expedition
der „ Bad . Presse " richten ._ L2

Geschäftshaus
mit Laden , für jeden Betrieb ge¬
eignet , in bester Lage in Dnrlach
gelegen , zu verkanfen . Off . unter
Nr . B15858 an die Expedition dek
„ Bad . Presse " erbeten ._ 3.2

Kmderliegwagen ,
tut erhalten , ist billig zu verkaufen .
816025 Morgenftr . 53 , 4 . St . r .

AoMehoi. Soodoojeolholl
finden Erholungsbedürftige mit
guter Pension , zu 3 Mk . pro Tag
(auch Frauen mit Kindern .)

Offerten unter Nr . 4263a an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3 .2

Haus
zu kaufen gesucht , mit 5—6 Zimm . ,
in feiner Lage . Schuldenfr . Villa
im Schwarzw . u . bar wird in Zahl ,
gegeben . Off . u . Nr . 4123a an die
Exp , der „ Bad . Presse "

._ 3B

Zwergspitz,
rein weiß , gesucht . Bedingung :
reine Raste , klein u . gut im Haar ,
dabei rein weiß , ohne gelblich .
Offerten mit Alter . Größe, . Gewicht
und Preis unter Nr . 4275a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Schöne Villa
(Landhaus )

mit 5—6 Zimmern , Küche u . reich¬
lichem Zubehör , mit fein angelegtem
Obst - , Gemüse - n . Ziergarten , sowie
anschließendem Weinberg ist Ver¬
hältnisse halber billig zu verkaufen .
Das ganze Anwesen mißt 3200 qm
und hat zirka 150 tragbare , edle
Obstbäume . Dasselbe liegt bei
einem ruhigen , etwas hochgelegenen
Orte in der Nähe Heidelbergs
und ist für einen penf . Beamten
sehr geeignet .

Wo sagt unter Nr . 3890a die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 10 .4

Zu verkaufen od.
zu verpachten .

Eine erste Ochsenmetzgerei
mit Wurstlerei in einer Frem¬
denstadt am Bodensee ist sof.
unter ganz günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen od. zu ver¬
pachten . Näh . Auskunft erteilt
Fr . Dürrhammer , Liegen -

schaftsburean , moa
Konstanz, Döbelestr . 4.

Gut erhalt . Kinher -Lieg - n . Sitz -
waaen mit Gummirädern für nur
10 M . zu verkaufen . B16035

Goethestr . 31 . 4 . Stock .

Z KolonialwarB« - Z
«uv Speisen -Oele

en irr » »- Geschäft i« rhe « . Groß¬
stadt . seit 20 Jahren bestehend , mit
großem Speiseöl -Absatz ist wegen
Kränklich !. des Besitzers p. Oktober
d . I . mit neuem Haufe zu ver¬
kaufen ev . zu vermieten . Glanzende
Existenz . Off . unt . K . 778 * *. M .
an Rudolf Messe , Frankfurt a . M .

des
DV' Zu verkaufe « -
in verkehrsreicher AmtSstaht
Schwarzwaldes ein
* ♦ Geschäfts !!» **«. ♦ ♦
mit schönem Laden u . anae &autet
Werkstätte in bester Geschäftslage ,
lb . Bahnhof ) . Ein Huigeschafi
könnte mitübernommen werden .

Anfr . unt . Rr . 4166a an die
Exv . der „ Bad . Presse .

"

« ehrer«

Offlzierspferde,
gut geritten , truppenfromm und
äelänoeffcher , wegen Aufgabe des
Stalles preiswert zu verkaufen .

Näheres zu erfahren bei
Parsiegla, , Oberveterinär ,

Artiverie -Kaferne. Mühlbnrg .

kreuzsaitia , feines Instrument zu
verkauf . 6507 Büchienstr . 13 , p .

fskfffsd ,
gefahren , mit Garantie ganz bill .
abzugeben . Unter 2 die Wahl .
B16045 .2.1 Klauprechtstr . 16,1 . St .

Tin Kinderkorbbettund
ein

Promenadewagen , bereits neu , bill .
abzugeb . Zu erfr . unt . Nr . B16047
in der Exped . der „Bad . Presse " .
Kaiferstr . 71. Hths . , l .. II . St ., ist
eine große Kinderbettstelle mit
Matratze , sowie 1 große Holzbett¬
stelle m . Rost u . Matratze , billigst
zu verkaufen . 1815955
3 flamm . Gasherd » bl . Email

/ Juiik . L Ruh ) ist zu verk . Preis 8 M .
B15910 Göthestr . 1 , 2. Stock . I.

Kinberliegwagen
S816028 Augarteustr . 18 , pari .

Heule einlrefkenä : 6810

frischer Spargel
*

Pariser Kopfsalat
Morgen einlreflend: Rhabarber
Kieler Fettbllcklinge .
Neue Malta-Kartoffeln
Feinste IVIatjes-Heringe

Stück 12a
Bund f b $

. . Stück 5

3 Pfand SO 4

. . Stück 18 ^

Orangen Dutod 48 , 58 , 68 , 78 , 88 §

Geschwister Enopl
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kNdelitsiher leiitet.

Unter Lei» prottüorott $, fj .
>. Prinzen Maximilians Saßen.

Sportplnti
aitbtruerlätifl .
sl)ioItfcftrafe « .

, Ltraßenbühn -" iinir Oirrtta .
bi ' rfierre .

Tennisplätze. HmfUibfräiimt ic.
Frei «,,«, . 20 . Avril , 8 1 „ Nftr :

Vereinsabend
im Klubhaus .

Sonntag den I . Mai :
Vundes -Wettspiel

um die deutsche Meisterschaft
- wischen Phönix u . K F, -V .

auf dem Vereinsplatze . .
Anfang 4 Uhr .

NB. Die verehrlichen .Herren
Mitglieder , sowie die Herren
Inhaber von Dauerkarten wer¬
den b.öflichst darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß der freie
Eintritt am kommenden Sonn¬
tag aufgehoben ist , da an die¬
sem Tage der Deutsche Fuß¬
ball- Bund über den Sportplatz
verfügt . 6504

Nach dem Spiel
sowie abends 8 ' !- Uhr :

IV
oüiflüimciiliüiiil

im Klubhaus .

i
® Fu55öaiiciub

hwwflRZlfPHÖfM I XlRtflU
gj . 90 a I B 9 0 OOI Li •

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1 !tt8 '

Freitag : Löwenrachen .
Sonntag vormittag 10 Nhr

3 . Mannschaft gegen
Z.-C . NMern Psorzheim I.

Nachmittags 4 Uhr :
l . Mannschaft gegen Fnff -

ballvereln I .
Himmelfahrtstag : Ausflug
nach . Marxzell—Dobel—Conn-

weiler .
Äbf . 6.40 vorm , nach Marxzell .

Karlsmbfr M. JifeDiannia

Sportplatz bei SchloßRüppurr .
Haltestelle der Albtalbahn .
Samstag den 30. ds. Mts .,abends .' ,

'
»0 Uhr :

Monatsversammlung
■ im Lokal .

Um zahlreiches u . pünktliches
Erscheinenwird drigendersucht.
Sonntag den 1 . Mai d. I . .

vormittags 10 Uhr .
Sechserspiel-Training

auf dem Sportplatz .
Mittwoch den 4. Mai d . I . :

Spieler - Be r sammlun g.
Jeden Mittwoch u. Samstag
nachm . Training a . d . Svortvl .

Der Vorstand .

franko]

H.M. „gronfeonio
“

(d )
Eigener Sportplatz a. d . Rint -

heimerstraße .
Heute Abend : Training und

Svielerversammlung .
Samstag mittag 4 Uhr :

Schülermannschaft gegen
Reformghmnastum .

Vereinsabend im Klubhaus .
Sonntag früh 0 Uhr :

Training .
Nachm . : 3 . und 4 . Mannschaft
geg . F .-V . Beiertheim III. u . IV.

Beginn 2 und 3 ' l% Uhr .
Abends : Zusammenkunft im

Klubhaus

« adische Presse . Mlrtagblatt . Freitag de« 29. April 1910. Nr . 195

QOOOOOlOOOOO
Karlsruher

Turngemeinde , o
Die infolge der Y

ungünstigen Wit - Q
terung nicht zur

q

Unwiderruflich nur bis 3 . Mai d . J. !

1861
Ausführung
jungte

ge-

" Wanderung 5
durch den Rtieinwald q

A findet nunmehr A
Sonntagden l . Maid . J . V

0 statt . 6508 v
0 Abfahrt 7 '6 Uhr früh vom Q
Q Mülilburgertor - Bahnhof . Q
oooooooooooo

ehem . kl
wm gelber DriMk^

Unter dem Preteklerat »
JlfiJ Sr . 8. H . Primen

Maximilian « en Beden
Nächsten Samstag den 30. ds. Mts

abends 8 >j, Uhr

13 Visitbifder matt 3 .90
13 Cabinetbilder „ 7 .90

Photographie Rembrandt,
KirUFrledriehitr . 32 Telejihra 2331.

' (nächst dem Bahnhof). 6430 .2 .1
Geöffnet täglich , euch Sonntags den ganzen Tag .

Arbeiter -Bildungs -Verein E 5.
Montag den 9 . Mai 1910 . abends 8 l /s Uhr . im Saale

unseres Veretnshauses , Wilhelmstraße 14
Lichtbilder - Vortrag :

,
der Olnergair

"
mit Miinnerchor und Orgelbegleitnng . 6511

Verbindender Text gesprochen von Frau Schrifftellerim Ottilie Stein
Eintrittskarten stür Mitglieder und deren Angehörige zu. 20 Pfg .

und für Nichtmitglieder zu 50 Pfg . sind bei den Vorstandsmitgliedern
und dem Hausmeister zu haben . Der Torstand .

3« fom»nentwnft Arbeiterdiskussionsklub Karlsruhe.
Dienstag den 3. Mai . abends st,9 Uhr im kleinen Festdallesaal

VORTRAG des Herrn Professor Dr. Leutz.
„Das Kometelitveseil mit besonilerer Veröck -

* Wgliug Der Kamelen des Zahres 19I0/4.
. (Mit Abbildungen .)

Eintritt für Mitglieder frei ; xür Nichtmitglieder aus dem
Arbeiterstand 19 Pfg . . für Sonstige 39 Pfg . Arbeiter , die nicht
Mitglieder sind , erhalten Eintrittskarten im Vorverkauf bei unseren
Mitgliedern Deschner . Karl -Wilhelmstraße 38 u . Ebel . Marienstr . 90 ,
sowie in der Bolksfreund -Buchhandlung . 6513
_ ,_ Der Torstand ._

Zither -Klub Karlsruhe .
Samstag de « 30 . d . M . . abends halb S Uhr ,

stndet im oberen Saale des t ’afö Kowack

int Lokal .
Regimentskameraden stets er¬

wünscht . Um zahlreiches Erscheinen
bittet _ Der Vorstand .

Morgen Samstag . abendsB ' /, Uhr .
außerordentliche General - Ver¬
sammlung im Lokal „Prinz Karl " .

Wegen wichtiger Besprechung ist
zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Ehemalige Pioniere u . Angehörige
verwandter Waffengattungen will¬
kommen .

Der Vorstand .

Konzert

ii. t. i.
Unter dem ProtektoratSr . Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
halb 9 Uhr

KmiliS-
abend

im Palmen -
ggrten .

Um zahlreich.
Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
Sach - ktetS willkommen.

_ Der Vorstand .

Herrenfahrrad ,
bereits neu . preiswert zu verkaufen.
6415,2 .2 Douglasstr . 4 , I.r Konrad A
Schwarz -Zx-

nur Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc.

WANT* u?ec

ßlRECTJON
SCHWARZ,

Näheres an den Plakatsäulen .

BS

Freitag den 29 . Avril 1910 .
53 . Abonnements-Vorstellung

Abt . O ( graue Abonnementskarren1

Johann von Paris .
Komische Oper in zwei Akten .

Musik von Boieldieu .
Musikal. Leitung : Alfr . Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Die Prinzessin von

Navarra Olga Kallensee.
Der Senefchall Jan van Gorkom.
Johann von Paris Hans Bussard.
Olivier . sein Page

Käthe Warmersperger .
Pedrigo . Gastwirt Ed . Schüller .
Lorezza, seine Tochter Gis . Tercs .
Auswärter Heinrich Blank.
Gefolge der Prinzessin und des
Johann von Parts . Dienerschaft

im Gastbose. Landleute .
Die Handlung geht in einem
Gasthofe im Kgr. Navarra vor.
Anfang '̂ Uhr . Ende >i,10 Ubr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
_ Große Preise ._Handschuhe

reinigt , färbt und repariert in un¬
übertroffener Weise die Färberei u.
ehern . Waschanstalt Prf » *«.

Telefon 493 . Moritz Billing , Restaurateur,
bisher . um Frankeneck .

♦ ♦
(§ )♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ©

6440Mey & Edlichs

Monopol = Stoffwäsdie
Kragen , Manschetten , Vorhemden
anerkannt billiges und vorteilhaftes Tragen
empfiehlt in reicher Auswahl das Fabriklager

Ludwigs platz ,
Ecke Waldsir .

Rabattmarken .
C . W . Keller ,

HOOOiVBk !>»»
tort auf 1 .

Hypothek aufs Land zu vergeben .
Bl6062 Carl DieU . Kaiserstr . 24

BERLITZ SCHOOL
■ ■■ SPRACHEN WWW

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. -48!6

Kapital -Gesuch.
Mk . 2000 .— bis Mk. 5000 .— wer-

den gegen Uebergabe von Sicherheit
bei einer Verzinsung von

10 bis 15 ißr0$ent
sofort gesucht . Geil . Offerten von
kurzentschlossenen Reflektanten , die
das Kapital disponibel haben , unt .
F. K. 4361 an Rudeif Mosse , Karls¬
ruhe . erbeten . 6524

Notenbnch
ist von der Helmholzstraße bis zur
Kochstraße am Mittwoch vorm, ver¬
loren gegangen . Abzug, auf der
Wache der Dragoner - Kaserne.
Rtirflffltifffl mtt 2 Bocken, verschiedFrilyrMilllj Nastischchen. Auszieh¬
tisch , kt. Regale zum Stellen , Küchrn-
ftühle . Kontorstühle , Schlüssel¬
schränkchen u. Verschiedenes zu verk
B16091 Borkstraffe 28 , Part .

Tödes - Anzeige .
Freunden upd Bekannten machen wir schmerz-

erfüllt die traurige Mitteilung , dass es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , ansern geliebten Gatten ,
Vater , Schwiegervater und Onkel '

Bernhard Deubel
Lokomotivführer

nach schweren , mit Geduld ertragenen Leiden , wohl¬
versehen mit den heil . Sterbesakramenten im Alter
von 55 Jahren zu sieb in die ewige Heimat ab¬
zurufen . Bl6095

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Emma Deubel nebst Kindern .
Kerlsruhe , den 28 . April 1410 .
Die Beerdigung findet am Samstag nachm- ' s,3 Uhr

statt . Trauerhaus : Winterstrasse 40.

mit darauffolgendem Tanz statt .
Wir laden unsere verehr ! . Mitglieder nebst Familienangehörigen

hierzu freundlickst ein . — Einführung gestattet . 6523
Der Borstand.

Eintrachtsaal .
Nur einige Tage . Ab Montag den 2 . Mai 1910 . Nur einige Tage .

GaörePIELDö ENSEMBLEoe*
Jat . beit . J^ ünsHer ^ bcriSe.

KoNiGiI Belvedere
DRESDEN

Danksagung .
Für alle Beweise liebevoller Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer nun in Gott ruhenden Mutter , Schwägerin
und Tante , sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrers Rapp sagen herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Höhn.
Karlsruhe , den 29 . April 1910 . 650z

4272a.l2 .1

Geschäfts -Eröffnung. :
Samstag den SO . April , naebmittags 6 Ubr , J
in den vollständig renovierten Lokalen des : : : : : J

Cafe Seyfried ♦
Ecke Adlerstrasse und Zirkel 6515 £

Ausschank von äeldeueckschen « Bier , vorzügliche ♦
Weine and Caf £ . — Oute Küche . ♦

» » » » . » « » » » S Billards . » » » . » » » , » » , ♦

Zur Eröffnung Künstler - Konzert . |

Danksagunsr.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes und
Bruders

Ludwig Schätzte
Lehrer

für die vielen Kranz - und Blumenspenden , sowie die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir herz¬
lichsten Dank.

Besonderen Dank den Krankenschwestern für ihre
liebevolle Pflege während der Krankheit , der hochw. Geist¬
lichkeit für die vielen trostreichen Worte und Besuche , dem
verehrlichen Lehrerkollegium von Villingen und hier für
die schönen Worte am Grabe des Entschlafenen , und dem
verehrt . Kirchenchor für den erhebenden Trauergesang .

Bulach , den 27 . April 1910 . 6518
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Schätzle .

7« Uhr
9 ..

10 ..4 „
815 „9

10 „
4 „
830
6 30

Israelitische Gemeinde
Peffach .

29 . April Abendgottesdienst
30 . April Morgengottesdst .

Predigt
Nachm .-Gottesdst .
Abendgottesdienst

1 . Mai Morgengottesdst .
Predigt
Nachm .-Gottesdst .
Festes-Ausgang

Werktgs . Morgengottesdst .
Abendglltlesdienst

Jsr .ReligionSgesettschaft.
Pesach - Tchlufffest .

2S. Avril ( S °bbat. u . Festes- > 7i° uhr
30 . April Morgengottesdienst 730 „

Nachm .- Gottesdst . 5
Abend -Gottesdienst 8 '-5 „

1 . Mai Morgengottesdienst ?'" „
Nachm .-Gottesdst . 5 „
Abendgottesdiensri
Festes-Ausgang /

WerktgS.Morgengottesdienst6 ^ „
Abend- Gottesdienst 7 ‘6 „

Getrag Kleiderl
Schuhe, Weißzeug u . Pfand -
scheine bez. am besten BI6093 _J .Brauner .Srfnuanenftr . lO. B

Herren-Fahrrad,
wie neu , umständehalber kehr billig
zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B15895
in der Gxped . d . „Bad . Presse"

. 2 .2

Schlafzimmer - Einrichtung ,
neu , Hochs , mit groß . Sviegelschrank
für nur Mk . 280 .— . große Haus -
ftandnhr . 2,lb Meter hoch , prrma
Schlagwerk, Mk . 85 .— , pol . Chiffon¬
niere Mk . 35.— , großer Ausziehtisch
Mk 22 .—, 1 *tür Klriderschrank M.
Mk. 14.— . Diwan Mk . 28 .— , kompl .
Einrichtung . Stühle . Bodentcppiche.
Vorhangstoffe. alles neu u . spott-
villig. Werner , Schlotzvlatz 13,
Eing . Karl -Friedrichstr .. patt , rechts.

Tüchtiges Fräulein
würde für bessere Blusen . Damen«
kleidet, Kostümenoch Kund , annehm.
B16048 Ostendstr. 5 . 2. St ., lks.

Drei sehr schöne, wenig ge¬
spielte 6512 .6 .1

Flügel
von Bechstein . Kaim , Kaps,
sind zu l450 . ll50u . 950M .
mit fünfjähriger Garantie
zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

Karlsrnbe .Erbprinzenstr .4 .

Bett
komplett 30 Mk .. Plüschdiwo «

35Mk .). Vertiko 26M1-.
für 24 Personen.

stummerDiener 6M .,Waschkommode
mit Holzplatte 16 Mk ., Herren¬
schreibtisch 35 Mk . . Nähtisch 10 Mk .
Garderobeschrank 28 Mk . , Chiffon¬
niere 28 Mk. , □ Zimmertisch 14 MT
Salontisch 16 Mk . , schöne rote
Garnitur mit 2 Jauteuile 50 Mst
Diwan 44 Mk . . Chaiselongue 28 Mst
Kücheneinrichtung neu komple«
95 Mk ., eintür . Schrank 12 ' Mk.
Flurständer 8 Mk . zu verkaufen .
6506_ Sovhienftraff « 13, P -̂

Guterhaltenes Herrenrad u . eine
Nähmaschine sofort zu verkaufe«.
B16074 Steinstr . I« . 3 . St . . Htb»

Sin Motorrad (Helios),
2 PS., gut funktionier ., für d. biW
Preis von 125 M. zu verkaufen. ^
« 15541 Wald straffe 1»

Ein gut erhaltener H e r d ist
billig zu verkaufen , wegen © er
zug . S158JI

Uhla-dstr. 16, UI„ Ä ^
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! U» «.7L von Bildern

empfi « hlt
in reichster AniwshI

hei billigster
Berechnung

E,
Kunsthandlung und Kahment 'abrlh , Knlserstr . 149,

Eckert - Kramer
Spezialgeschäft für Damen -Putz .

Modell-Hüte

Kar ! - Friedrich «
Strasse 22

6497

Kinder - HiHe
in allen Preislagen.

Schul - Hüte
Enorme Auswahl.

rghrrärlor Wanderer , Opel
^

"

I Ulli I QllUl u.billiaereMarken.billigereMarken
allerbester Qualität in diversen Ausstattungen empfiehlt

Peter Eberhardt £ £ £ £
Modelle 1910

Besichtigung
gestattet

Neuheiten in Zubehör und Ersatzteilen .
Reparaturen an ledern
Fabrikat prompt u. billig

Kataloge
auf Wunsch .

Sielten finden
Hochangesehene Firma mit aus¬

gedehnten Geschäftsverbindungen
allerorts stellt zur Vergröherung

Mittelstände durchaus erfahrene
und befähigte 2 .2

Hem« unb Jam«
gegen Fixum und Provision an .
Ausführliche Anerbieten unter Nr.

6395 an die Exp . der . Bad . Presse" .
9 PL. Mk . tägl. Verd . d . Verkauf

r m . Patent - Artikel f . Herren
Keuheiten - Fabrik 3476a

- Mittweida -Markrrsbach Nr . 113
Auf l . Mai findet junges Mädchen

i aus guter Familie
< Lehrstelle
£ bei sof . Vergütung . 1816020
5 ttcschw . Moos , Kaiserstraße 96.

Schneider gesucht ,
Kteinstückmacher , 2. Tarif , der noch
einige Kleinstück mitmacht in der
Woche. Off. u . Nr . B16068 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Tüchtiger

Msbkltapkzier
kann sofort eintretcn bei 6502
»I Sllsl , Karlstratze 27.

Rei!b«rsche zes«cht,
guter Reiter , gedienter Kavallerist .

Anmeldung bei Kutscher All » ,
Beiertheimer -Allee 12. Karlsruhe
(Baden )._ 6448 .2,2

Hansbiirsche gesucht.
Ein anständiger , fleißiger , jungerMan», der möglichst schon in Wirt¬

schaften tätig war . kann sofort ein-
treten im 4273a

«*rln * Carl , Pforzheim .
Bahnhofs, caße 10 .

Ein in der Kindervflege durch¬
aus erfahrenes , besseres , älteres

Mädchen
»der eins. Fräulein zu 2 Kindern
von 4 Jahren und 8 Monaten für
sofort oder 15 . Mai gesucht . Nur
solche , welche Zeuaniffe auS ersten
Käufern besitzen, mögen sich melden.

Baronin von Ficbard,
6491 .3.1 Sckmbertflr. 2.

Erstklassige , bedeutende
Cliampasiierkelierei

mit Abfüllstelle im Elsaß sucht für Karlsruhe und Umgebung tüchti¬
gen, bestens eingeführten

mit nachweislichem Erfolg . Offerten unter Chiffre 365la an die Exped ,
der „Badischen Presse,, erbeten ._ 2 .2

W
Suche per iofotl

| 2 junge hübsche Kellnerinnen
in große Restaurant .

2 saubere Hausburschen (welche
schon in Wirtschaften waren ).

I Kellnerlehrling . 6522
p Buffet -Mädchen und mehrere

Küchenmädchen . Näheres
Wollahrts Jtöro, Steinstr 19.
Suche für Kinder ein längeres ,nettes Mädchen aus guter Familie ,

tagsüber od . mittags . Zu erfrag ,, - - . 23 , 1 ~1816067 Parkstr . Tr .

Gesucht
für die Volksküche im Hildahanse
in Karlsruhe (Scheffelstraße) eine
zuverlässige, kräftige , unabhängige
lungere Frau od . alter . Mädchen
zum sofortigen Eintritt . B16071

Dauernde Stellung . Persönliche
Vorstellung mit Zeugn . i . d . Küche.

~ Mädchen , ™

mit guten Empfehlungen , für den
Haushalt per 1 . Mai gesucht .

Näh. : bei L. Wittmann . Wald-
hornstr . 28a. II ._ 6468

Gin Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u . alle
häuslichen Arbeiten willig ver¬
siebt , findet sofort od. aus t Mai
Stelle . 6020
_ Zu erfragen Kaiserftr . 30, ll .
MHrlrf ' hsan mr Alles , dasmaacneii rocken ran » , auf
t Juni gesucht. 1815760.3.2

Karlftra ^e 88 . 3. Stock .
19IäfIrl > eii - €» eNiifii .

Auf sofort wird ein ordentliche«
fleißiges Mädchengesucht , das etwac
locken kann, gegen hohen Lohn.

Zu erfragen B 16090 .24
Wilhelmstrafte 74 , 2 . Stock .

Perscke Mzleri«
( Weststadt ) gesucht, welche Mädchen
das Feinbügeln lehrt .

Offerten unter Nr . 6517 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Stellensuchen
Bersicherunss«Beamter,

Mitte der 20er Jahren , perfekt in
Feuer . Leb .. Unfall, sucht Stellung
auf Bureau oder Außendienst.

Offerten , unter Nr . Bl5982 an
die Expedition der „Bad. Preffe" .

Maschinenschlosser ,
verheiratet , energisch , tüchtig, 39 I .,
welcher an saub. , flottes, selbständ .,
gewissenhaftes u . zuverl . Arbeiten
gewöhnt ist,suchtdauerndeStellung .
Offerten unter Nr . B15973 an die
Exvedition der „Bad . Presse"

. 2.2
»ufietjtäHleut , ,sa . ,L
Stellung , hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . 1816026an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

Anständiges tüchtiges B,«,„
Serviersräuleirr

sucht Stellung nach auswärts .
Off , u. 8 . 8 . Lesstngstr. 3«. in.

6lelltn Men sojorlr - .eine junge Kindergärtnerin
I mit prima Zeugwffen .
>_ ein Kinderfräutetu mit gut .■ ■ Zeugnis . BI 6092

Zu sprechen Freitag den
28 . April , von mittags 2 Uhr ab
im Siellenbüro I . . Iliaenlj .tkel ,Baonhofsir . 28 , Leitend . II. t .

2 Stellen finden :
G 1 Saaltochter , 1 Kaffeeköchin ,

1 Waschmadchen ob .. Frau nach
Herrenalb , Herrschaftsköchinnen n.
Mädchen die bürgert , kochen können
für hier u. Mannheim durch Büro
Zeller . Erbprinzenstr . 23 . B16059

Eine

Kellnerin
zum sofort. Eintritt wird gesucht
8m « Res!mml „pt Schiss

" ,
4277a Rastatt .

Küchefrau
Isfort gesucht . Hoher Lohn.
8316073 Bureau Heunhster ,

Kreuzstrafte 20 , 3. Stock .

nettes , jüngeres , durchaus ehrliches
Dienstmädchen per 15. Mai oder
i . Juni . Gelegenh. aut kochen zu
lernen. Gutes Essen , frdl . Zimmer .
Lollständ. Familienanschl . in ganz
kleiner Fämilie . Offert , mögt, mit
kbotoar . an Fra » Kuieriem . Schloß»
ktraße 48, Pirmasens . 4276a

Mer Stellung sucht,
berlanat die „Deutsche

Vakanienb - st^ Gtzlingk» 7«. 822a

wirb lür soiort ein
«oesalyl Mädchen , das bür -
gerlich kochen kann , für meine
Kaffeeballe ohne geistige Getränke ,
in welcher Kosttisch verabreicht wird .
Lohn monatl . 22 Mk . B >60n9
MK . oenleinW . Zähringerstr . 101 .

Tüchtiges Mädchen, das bür¬
gerlich kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , sofort gesucht.
Bl 5969 _ Rokkstraße 3, Dart.__

Ein fleißiges Haus » u. Küchen¬
mädchen wird bei gutem Lohn
gesucht . 6445 .2 .2

Herrenstraße 3, 2. Stock .
Mädchen , jung., v. Lande , für

häuSl . Arbeiten aus 1 Mai ge-
sucht. Bl 5726

Durlacher Allee 42. III .
Ein junges , ehrliches Mädchen

wird für bausliche Arbeit gesucht .
5815883 Zähringerstr . 34 , III .

Juimes , fleißig ., taty . Mädch «
für alle Hausarbeit m. gut . Zeug
auk 15 . Mai gesucht . 18160!

en
jeuon.

.j 16088
Karlstraße 78, 3. Stock .

Gesucht per 1 . od. 15. Mai ein
anständiges Mädchen , welches schon
in Stellung war , zu klein. Familie .

Näheres zu erfragen Waldhorn -
straße 30, im Laden._ 1815976

Eine jüngere Putzfrau für
Freitag und Samstag Nachmittag
gesucht . D16034

Schneider, Brirrtb .-Allrr 5, ll .

Eine Näherin
IUM Ausdeffern wird geiucht.
816065_ Eisenlohrstr . 15.

Zuarbeiterin ,
eine tüchtige, kann sofort eintretcn .
B 18VS4 Rndolfstr . 2 « . 4 . Et ., r.

Stelle sucht.
II , Ein Fränlein m . gut . Zeugn ..mit der Psieqe u . Beaufsichtig,
gc . Kindern selbständ. vertraut und
in der feiner . Küche perfekt, sucht
entspr . Stellung als Stütze durch
Frau Reiher , Stellenbureau
HtcujfiinSe 8, Ecke Kaiserstraße,neb. d . kl . Kircke . Ä16949

Gebild. Fraulein
sucht Stellung zu Kindern per sof.
od. später . Großstadt ev . Ausland
bevorz . Offert , unt . Nr . Bl 6080 an
die Exped . der » Bad. Pres e"

. 2.1

Best . geb . shmp . iSraes. Dame
in den 40er Jahren sucht
ballende Stellung . Offerten
unter Nr . 1816036 an dir Exp .der . Bad . Preffe "

. 2 .1

J

stelle siieut
, sofortjg .Privatmädchen . welch.

willig alle Arbeit versieht , auch
Geschäftshaus hier oder auswärts .
Stelle finden : L iS "“:;
Privatmädchen , welche kochen kann .Bür « Jasper ,
B16033 Durlacherftraße 58 , 2 . St

B Stelle sucht 58• Vers. Herrschaftsköchin mit
guten Zeugnissen f . hier od . aus -
wärt », lowie Mädchen für alle».Bureau Bödm , BUrgerstraße 10.
llücht. Köchin
1. Juni . Zu erfragen B16046

Humboldtstraße ' 0, 1. St . l.
Anständiges, ehrliches fljiädchen

welches schon gedient, such« Be¬
schäftigung für nachmittags , gleich
welcher Art , auch zu Kindern . B"" *

ophienftr . 197, 4. .Sr ., lks . .

R. Stelle suchen!
Perfekte Köchin , in Hotel , Pension
od . Restaurat . Mehrere Zimmer¬
mädchen , Jungfer u . Kinoerfräul .
Jüng . Mädchen mit guten Zeugn .
für alles , zu kl . Familien durch

Frau Reiher ; Stellenbüro .
Kreurftr . 9, neben der klein. Kirche .
Bl6084_ Ecke Kaiserstraße .

Fleißige Spichra« ,W
über Beschäftigung . Näh. Marien -
straße 45, 5. Stock . B16012.2.2

Fleißige , zuverläff. Frau , sucht
Beschäftigung für nachmittags ,
auch Aushilfe oder Stundenarbeit .
Näh. Scheffelstr. 50 , Hths . III . St .

Zu vermieten
Der Laden

Donglasftratze 22,
mit anschließender Wohnung von
2 Zimmern . Alkoven , Küche u . Zu-
gehör ist auf sogleich oder 1 . Juli
zu vermieten . Wenn nötig , können
noch 2—3 Zimmer , sowie Werkstätte
oder Magazin dazugegeben werden .
Näheres im 2» Stock . Vorderhaus ,
zu erfragen ._ 5739 *

Laden 1315988
mit 3 Zimmerwohnung in Beiert¬
heim auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Gebharvtstr . 62._
Zu vermieten

ein Enden
mit größeren Räumlichkeiten , für
jedes Geschäft geeignet , an bester
Lage in Rastatt , samt der dazu¬
gehörigen Wohnung . Hauptsächlich
geeignet für ein Konsum - oder Ko-
lonialwarengeschäft . sowie auch
Warengeschäft , per sofort . Nähe¬
res unter 882j4137a an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erbeten . 3 .2

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 7 Zimmer . Zu er¬
fragen Herren strafte 15 im Brief¬
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen . _ 6021 »

Große , belle Kammer , pari ., für
jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermietend 1815868

Werderstr . 95, p.

5 Nmnier-Wlihiliillg ,
1 Treppe boch , mit Badezimmer
im Zentrum , nächst dem Hauptbahn -
bof . 2 Aufgänge , auch als 4486 *

Bureaux
sehr geeignet, per 1 . Juli 1910 z»
vernieten . Näheres
Steinstr . 23 . im Druckerei-Kontor .

Eine schöne, geräum . 5 Zim¬
merwohnung mit Bad , Balkon !
und allem Zubehör ist per bald
oder 1 . Juli sehr preiswert zu
vermieten . Näh . Kaiserftr . 48.
im Schuhgeschäft. 6157 * |

Kaijerftratze 40
hübsche, geräumige 5 Zimmer -
Wohnung . Bad und Balkon , zum
Preise von 850 Mk. per 1 . Juli zu
vermieten . Näber , bei Dr . med
«ioellreiitter daselbst. 6061 *

Gftenlohrftratze Lll
elegante 4 große Zimmer - Wohnung
z >« vermieten . B15979.2 .2

Wohnung zu vermieten
Klauprechtstraße 45, 2. St . ist eine
schöne geräumige Bier - Zimmer -
Wohnung per 1 . Juli zu ver-
m irten ._ 8315940 .2 .2
4 Aimmerrvohnrrng
Kaiserallee 63, ger . 4 Zimmer -

whnung mit Bad . samt Zubehör ,
auf 1. Juli zu vermieten . B15867

Zu erfragen 1, Stock .
Schone, freunoliche 64v2.2 . 1
3 Aimmerioohnung.

3. Stoa , aus dem Luvwigsplatze
(Waldstc. 40t>), Sommersoiie . per
1. Juli , event. 1 Monat früher , zu
vermieten._ Näheres daselbst.
Bahnhofstr. 36. ist im Hinterhaus
eine Wohnung bestehend aus 2
Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Mai oder später zu vermiet .

Laden zu vermieten
.

Karl - Friedrichftr. 6 ist ein Ladeniokal mi!
anstotzendem großem Zimmer (seit Jahren Filiale einer
chem. Reinigungsgeschästes ) zu vermieten. Näheres bei«
Eigentümer im 2. Stock . 4753*

Durlacherstr . 46, III . Stock , »st
schöne 3 Zimmcrwohnung m . a.
Zubehör auf 1. Juli zu Mark
300 .— zu verm. BI5992

Näh. das . II . Stock.
Durlacherstr . 87 ist eine freundl .
Wohnung v . 2 Zimmern , Küche,Keller u . Holzstall sofort billig
zu vermieten . B15965

Eisenbahnstr . 31 sind in neuer¬
bautem Hause, II . Stock, 3 Zim¬
mer mit Zubehör per sofort oder
1 . Juli zu vermieten. B15866

Näh . im I . St . Telefon 2481 .
Effenweinstratze 24 ist im 2. St .
eine 3 Zimmerwohnnng (Vorder¬
haus ) u . eine 2 Zimmerwohnung
(Hinterhaus ) p. 1 . Juli zu verm.
Näh. Vdhs . 1 . St . 1816060.5 .1

Fasanenplatz 13 ist im Hinterhaus
eine kl. frdl. Wohnung an 1 oder
2 Personen sofort oder später zu
vermieten . Zu erfr . 2 . St . B16039

Friedenstr . 24 ist im Seitenbau eine
Wohnung von 3 Zimmern , Kücke
und Keller zu vermieten.

Näheres im Laden. B16056 .2 .1
Kaiserftr . 71 ist im Seitenbau eine
Wohnung v . 1 Zimmer . Küche nebst
Zugehör auf 1 . Juni zu vermieten.
Näh. in der Bäckerei . Bl5490 .2.2

Kurvenstraße 17 . Seitb . 3 . Stock,
2 Zimmer mit Küche per 1. Juli
zu vermieten . 5492*

Parkstraße 27. eine Trevpe hoch , in
schöner freier Lage, ohne vis-s-
vis , sind 6 Zimmer m . Bad, Bal¬
kon, Veranda , Fahrradraum und
reichlichem . Zubehör auf sogleich
zu vermieten . 6053*
Näh. Herrenstr . 48 , I . im Büro.

«rcheffelstratze 69 schöne 3Zimmer -
wohnnng zu vermieten . Näheres
daselbst 2. Stock. B13109

10.7 C. Wehrling .
Schiitzenstrafte 62 i» eine Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer.
Küche . Keller, evtl, eine weitere
Mansarde , auf 1 . Juni bill. zu ver¬
mieten . Näh. Part . 3316057.2.1

Uhlandstratze 1 ist im 4. Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
auf 1 . Juli zu vermiet . 1816024.2 .1
Näh . im 3. St . l . od . Kriegstr. 190.

Uhlandstratze 11 , 1 . Stock , Nähe
Kaiser - Allee , schöne 3 Zimmer-
Wohnung ( 1 mit scpar. Eingang )
Alkov , Küche. Leucht - und Koch¬
gas . versetzungshalber per 1 . Mai
oder später zu vermieten . B'^"

Borholzstr . 36 , Neubau, sind zwei
Herrschaftswohnungen mit 6
Zimmern und allem modernen
Komfort auf 1. Juli oder später
zu vermieten . Näheres bei
Frey , Belfortstr . 7 , II. 6493*

Wilhelmstr . 43, III . ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung aus
1 . Juli zu vermieten. 9315967
Gut möbliert . Wohn - u . Schlaf¬

zimmer zu vermieten.
BI5530 Eisenlohrstr. 10, II .

Zwei sehr schön möblierte Zimmer.
Wohn- (großes Erkerzimmer ) und
Schlafzimmer sind an 1 od . 2 Herren
per fof. . 1 . Mai oder spät, zu ver¬
mieten . Zu erfragen B15881 .3.2
Georg -Friedrichst atze 22,3 . St . r.

« . lyön mobl . Zimmer
in nächster Nähe des Bahnhofes
auf 1 . Mai zu vermieten . Änzusehen
nachmittags von 1—8 Uhr. 10.9
B,«^ ,

' Markgrafeuftr . 41, H . , 3 . St .

Freuliill . möbl. Ummer
sofort zu vermieten . B16053

Näheres Zirkel 14, 2. St . links.

Zimmer , möbliert
zu vermieten . B16051

Douglasstr . 22 , 3. Stock.

Waldstretze 35 , 3. St.
ist ein sehr Tchön möbl . Zimmer
sofort zu veiMleten. 6483*

Gut möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten.
3315713 Biirgerstr . 10, 2 Tr .

Gut möbliertes Zimmer in
ruhigem Hause an beffern Herrn
oder Dame , sofort od . auf f . Mai
zu vermieten . B15817

Näheres Karlstr . 122, I.
Gut möbl. Zimmer aut 1 . Mai

billig zu vermieten . B15791
Georgfriedrichstr. 4, IV.

Gut möbliert . Zimmer , außer¬
halb des Abschluffes und ohne viS -
ä-vis sofort oder später zu ver¬
mieten . B158S8

Rüppurrerstr . 94 . UI . l.
Gut möbliertes Zimmer zu ver¬

mieten . B15902
_ Morgenstr. 25, III . lks.

Geräumiges , gut möbl . Parterre -
Zimmer , Nähe der Ettlinger Str „
zu vermiete » . B1603>

Nähere ? SchüUenftrafte 7.
Ein einfach möbliertes Zimmer

sof . od . auf 1 . Mai billig zu vermiet.
Näh . Sd,ützenstr. 2 , H ., II.

Eine freundliche Schlafstelle an
einen Herrn auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . B16030

Amalienstr . 24, Hts . III . lks.
Adler jtraße 18. Hth., 2. St ., ist ei»
möbl. Zimmer auf 1 . Mai billig
zu vermieten . B16085 .2.1

Akademieftrafte 23 , 2. Stock, ist
ein freundliches , möbl . Zimmer
per 1 . Mai zu vermieten . 6062
Näheres daselbst parterre .

Alaormil,u . iö , o . ci , ist sofort
oder später ein möbliert . Zimmer
zu vermiete» ._ 8315618

Bahnhofsiraßc 60 , 2. St . , best . hell .
Zimmer mit oder ohne Piano sof.
zu verm . >Eing . sep. ) B16019.5. 1

Bocahstrahe 22 , pari , ist ein gut
möbliertes Zimmer an 1 oder 2
ruhige Arbeiter zu vermieten .
Näher , daselbst . 181602»

Douglasstraße 13» 2. >si . ist etn
freundl . möbl . Mairlardenziinmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . B16008

Fasancnplatz 11 , III . St . , ist ein
gut möbl . Zimzner. mit od. ohne
Pension sofort oder später zu ver¬
mieten. Bl 5959

Zu erfragen im i . Stock .
Herrmai »nstr. 14 , 1 . St . , ist ein out
möbl . Zimmer mit sep. Eing . ov
best

'
. Herrn oder Fräulein sofort

oder 1 . Mai zu vermieten . 3316064
Hirschftr. 96 ist ein srd !. gui mobl.
Zimmrr an nur sol . ress . Herr »
zu vermieten . 16 ZU . v . Monat
ohne Frühstück . B16>)8i.

Jollystraße 11 , pari . , rechts, ist gut
möbl. Zimmer aui 1 . Mai oder
später zu vermieten . Bl 5811 .

'3.3
Kaiserftr. 38 . 3 Tr ., ist ein grogeS.
aut möbliertes Zimmer an eine«
soliden Herrn zu vermieten . S8 1” *»

KapeNenftr . 52 , p . ist ein freund !.
Zimmer f . 12 Mk . zu verm . B16066

Kavellenstr . 56 ist ein freundlich
möbliertes Zimmer zu vermier.

Näh . IV . St ._ 5315853
Kavellenstr 70, V. , ist aut möbl,
Zimmer zu vermieten . B15995

Kornblumenstr . 6. 2 . St . nächst der
Parkstr . . in feinem Haflsevist ein
elegant möbliertes Zimmer mir
Pension zu vermieten . B15401.5 .5

Körnerstr. 2» III . I ., Ecke Kaiser-
aller, ist ein hübsch möbl. Wobn-
und Schlafzimmer auk i . Mai zu
vermieten._ 18 15844

Kronenstr. 52, II , eins. möbl. Zinn
mer sof. bill . zu vermiet . B15436

Lachnerstr . 8. 4 . Stock , l. , 2 gut
möblierte Zimmer für 16 Mk . , dar
andere für 20 Mk. mit Kaffee sofort
od. später zu vermieten . 1816023 -2.1

Leopoldstr . 30 ist sofort ein ein¬
faches. möbl . Zimmer zu ver¬
mieten. 58155öS
Zu erfragen drei Treppen link» .

Lesstngstr . 39, nächst der Kriegstr .
ist hübsch möbliertes Parterre -
zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten. 9315801

Ludwig-Wilhelmstraße 19, pari , if*
ist gut möbl. Parterre - Zimme-
zu vermieten ._ 331604;

Marienstr . 13 , II . St . I ., vis -ä -vis
dem Apollo, ist gut möbl. Zimmer
an Fräulein f. 12 M auf l Ma
zu vermieten. B15828

Schützeustraste 48 sind eins , mobs
fimmer mit ganzer Kost an fa'

rbeiter sofort billig zu ver
mieten . Bl5384 .6

Schützenstr . 57, II ., ist ein au
möbl . Zimmer, mit od . ohne Per
sion, zu^ vermttten ._ 23159c

Steinstraße 14, 2 Treppen , ist er
aut möbl . Zimmer mit sep. ©ins
sofort zu vermieten . B16072.2 .

Steinstratze 29, 2. Stv ., 1 Tr . , links
ist möbl . Mansarde an anständige
Arbeiter zu vermieten . Preis 3 M
wöchentlich mit Kaffee . B1607

Waldvornstr. 62 , 1 Tr . hoch , ist ei
großes, schön möbliertes Zimme '
2 Fenster mit Gasbeleuchtung ~
ob . spät , zu vermieten . B16

Werderftratze 14, ist ein freund
liches Mansardenzimmrr mit Pen -
sion billig zu vermieten . Bl6070

Zähringerstraße 2. 3 . St . ist
einfach möbliertes Zimmer
vermieten.

ein
zu

1816040
Zirkel 26, Nähe Marktplatz , ist im
4. Stock ein hübsch mobl . Zimmer
pr. 1 . Mai zu vermieten . 1810086 .2.1

ein schön, hell .
- - - » u . 1 Heinere *,
eventl. noch ein möbliertes dazu , alle
mit sep . Eing ., aus sof . od . später zu
vermieten ; auch für Bureau geeign,
B16077 Adlerstratze 16 , 3. Stock.

Miet Gesuche
Werkstatt, Lager- und

Bureauraume,
zusammenliegend, auf 1. April 191 »
zu mieten geiucht. Offerten unter
Nr. 6443 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten ._ 2.2

Rüppurr .
Wohnung gesucht v . 4—5 groß

Zimmern mit reich !. Zubehör und
Gartenanteil . Gest . Off . u . Nr .
B15698 an die Exped . der »Bad .
Preffe"

. _ _ 2L
Auf 15. Mai gut möbliertes

Ziainiei '
am Schloßplatz oder in nächster
Nähe desselben gesucht. Slngebotc
mit Preisangabe unter Nr . B16063
an die Exped . der »Bad . Preffe " erb .

Fräulein sucht auf sowi
freundlich möbliertes , ruhig . Zir
mer. Offerten unter Nr . 58159';
an die Expedition der » Badi ' chiNr»t>»" erlieiÄj ,
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Freitag der» 29 . April bis Dienstag den 3 . Mai
Sonder =Verkauf

Soweit Vorrat
In der II . Etage ausgelegt :

Schuliwaren
Prompter , kostenloser Versand nach Ortschaften unserer Automobillinien.

Damen-Stiefel I Herren-Stiefel
Schnürstiefel , sehwars und brauu , verschiedene Ledersorten, 7 I Schnürstiefel , Kindbox . breite Formen , darunter

elegante amerik . F*con , Derbysehnitt , mit und ohne Lackkappe , , Paar vF > I j

Schnürstiefel , ecl^.arr » braun , Boxcalku . Lbevreanx,»rosseFormen- Aoe Q A I Schnnr ^ und z^u^ "Stlefel
» » hl , mit u. ohbe Lackkappe , auch Dwrbyschnitt , gute Qualitäten Paar O ^ v I gute Qualitäten , amerikanische und

1 Posten Schnürschuhe , ßojcalf und Chevreanx . . . . . . . Paar

, Boxealf and Chevreaux ,
elegante schlanke Formen . Paar

7 .50
9 75

Ein PostenAuffallend «->. ^ , , ,
preiswert ! Damen - Schnurschuhe ,

schwarz , braun und Lackleder , elegante Formen , teils Derbyschnitt ,
grosse Oesen , breite Bänder , Absatz hoch und amerik . Paar 7 .50, 5 .75

Kinder -Stiefel , Sun chagrTn
Ca,f

breite Formen

25/26 27/30 31/35

3 .50 4.50 5.50
Kinder -Stieiel ,

b"“" ch*Fi"
rtrm Schnüren , bequeme Formen , mit Absatrfleck , Grösse 22/26 Paar

Kinder -Stiefel , echt Chevreaux
schwarz und braun . Grösse 18/22 Paar 2 .45 Chagrin Paar

Kinder -Schuhe , grau mul braun Segeltuch mit Besatz
und Rindleder -Spangensrhuhe Paar

2 .45
1 .75
1 .85

Vachet * Sandalen , braun,
mit Absatzfleck , breite Formen

Volapük - Sandalen , braun ,
Fussform , biegsamer Sohle

22/26

2.75
22 26

2.95
22/26Sport - oder Tennis -Schuhe “ 'S .

Fussform , Cromledersohlen , grau und braun l . lO

27/30

3.20
27 30

3,50
27/30

1 .95
Ein Posten

Rindleder -Sandalen
Tedef " HaUSSChuhe mit und ohne Fleck

Paar

Paar

31/35

3 .50
31/35

3 .95
31/35

2.25
Damen

3.50
2 .75

36/42

3.95
36 42

4.75
36/42

2 .75
Herren

3.95
3.45

6494

L1 im

::w iV; ••iiSÄI
’J», :v;f.'.:

K:
KÄMM W

Ää i.’.:7: iüt

Georg Wahl, Karlsruhe, StoWr . 247
Ecke Kaiiervlatz

UuHtisftriiitr GrichästSsührrr der früheren Filiale M . veiler )

LL Cigarren spezial ge sch as't K377
hat

FernsprechanschlutzNr.2828.
Karlsruhe

' Leopold KÖlSCh Kalsersfr . 211
Stammhaus ge*r. 1844 — Telephon Nr . ISO .

Spezial -Abteilung für ßerren -Wäsche
weiss - Oberhemden • farbig
Kragen , Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . —- 4968 *

Unter -Wäsche in Bau mwolle,Wolle u . Seide
Pyjamas Nachthemden .

Spezialität : Oberhemden nach MaB . Bester Sitz garantiert.

Kistenfabrik Reichenbach bei
Ettlingen

mit Dampf- und Motorbetrieb - eigenes Sägewerk.. . .. pen unöScrfanDjeWe
"

snr Änfertiguiiv
jeder Nrl

Ist billigster
Berechnung .

2004 « .* Gregor Anderer $ Söhne.

I Reisemusterl
i - Nouveaute

mr werden billig abgegeben
i

6380 .2 .2

201 Iwsta 201
V. Heupel, Slnlhrpr Sebirnfabrik. V. Heiipel.

Ä»
Än einem (tuten bürgerliche «
Mittag- n. Abendtisch i

könne » noch einige bessere Herren
leiinchmen . Turlacher Aller 1tz,3Tr .

Chaiselongue^ ^ -b-tt ) n-u.
keine Fabrik¬

ware ) für nurLLM . , mit sein . Bezug
!!2 M .. mit Hochs. Decke 4L M . zu Verl .
N. Köhler, Tapez .. Tchützenstr . 53. II.

Wie Neu
wird jeder bei mir

gewaschene und ge »
bügelte

Preis für den ganzen Anzug
Mk . 2 .20

„ „ die Jacke .
. . . Hose .
., , „ Weste .
„ „ den Mantel .

Sportjacken . Mk .
Sportmützen . Mk. — .50
( Die Sachen werden unentgeltlich

abgeholt und wieder zugestellt . )

1 .
. —.so
. „ — .40
. „ 2 .50

- 80 bis 1 ,

Dampf - Waschanstalt
August Pfiltzner

Karlsruhe
RfippurrerftraBe ZS.

5253 Filialen : 10 .2
Karlsruhe : Karlstraße 27.

„ Schützenstraße 48 .
Durlach : Hauptstraße 46 .

MM -ReMalur-WerkWIe 1

P. Eberhard !.
Amalienstr. 18, Telephon 724
enipfiehlt sich ;nr Uebernahme
sämtli Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme. - Zur
gründlichen Reinigung u . In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen^
heit . Emaillierung Vernickel¬
ung. — Reue Pneumatiks u.
Zubehörteile allerbilligst . —
Freilauf -Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt u . wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt.

Abgelegte
Kleider , Schuhe , Möbel rc . kaufe .
äahle höchste Preise , da größeres

uantum für ein neu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬
karte genügt . B16953 .8 .1

Glotzer , Markgrafeustr . 3 .

Blumenkübel
verschiedener Größe hat zu verkauf .

Feld . Fellhauer . Küfermeister ,
B16S93 .2 .1 Waldftraße 54.

Wegen Umzug nach Kaiserstrasse 24 , Äf »™
"

veranstalten wir bis Pfingsten einen grossen

Räumungs =Ausverkauf .
6473 .2.1Das gesamte Warenlager in

Herren ' , Knaben - und Damen - Konfektion
wird zn jedem annelunbarea Preis aasverkauft .

Confectionshaus Merkur
Kaiferftrafee 38 Karlsruhe Kaiferftrage 38 .

Echten

Molkereiprodukte G . Lieh ,
WaldHornftr . . Ecke Kaiserstraße .

6220 .3.3 Telephon 2563 .

W Stühle -MS
werden dauerh . gestocht , u . repariert

Stuhlstechterei Ernst,

FranzSstsch, Englisch .
Italienisch

Munterridit
Me Fahrräder

8 .5 Adlerstraste S 5155

Ohne Preisausschlag
Damenkoftüme

Gründlicher Unterricht durch er -
fahrenenLehrer . Grammaiik .Korre -
spondenz , Konversation . Eigene
bewährte Methode . Honorar bei
wöchentlich zwei Abenden p . Monat
vier Mark . Anmeldungen unter
Nr . 6031 an die Expedition der
. Badischen Presse " erbeten . 6.4

liefert leistungsfäh . Haus gegen
monatliche Teilzahlungen . Gest .
Offerten unter Nr . 6382 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3 .2

Fahrräder.

VofjdhcckCg 531* 61
neu , zum Abteilen , 80/40 zu ver¬
kaufe « . Sternbergstr . 3 , IV.

erhalten Sie am schnellsten in jed .'' öbe , Raten -Rückzahlung ; viele

Emil
ohne
steigerüngspreisen abgegeben im.

Mratze 21

20 Pfg . beifügen .

Für Verlobte
empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen . ^

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la . Qualitäten. — Unbeschränkte Garantie. — Franko- Lieferung.

D - GIS 5 Kronenstrasse 37/39 .
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vom
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neuer
trebe
nicht
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gung

12 Stück .
Betrieb

(Herren und Damen ) 10-
wenn auch defekt , zum
eines Karussells gegen bar zu kauten
gesucht . Off . mit Preis u . Nr . B " ""
an die Exp , der «Bad . Presse " .

ameri
äugen
cs mi
mit L
Ecua!

2
eben
reichen
Jahre
Porhi
Boder
scher !
lische .
straffe
wohl
1881
einige
Tacno
den st
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Losni
er Hai
Boliv
ist un
Die i
« iitzig
ins 3
«rbitt ,

N
ameril
für de
meide,
Fuße,
so sche
kommi
bei da
minde
richtcr

ßii giiterhallesn Herd
( Emaille bevorzugt ) und eine Efeu -
Wand zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . 2316050
an die Exp , der „Bad . Presse " .

LZ

e neue Fahrräder mit und
Freilauf , werden zu Ver -

Eler - Khtrn .
leere , zu verkaufen . Bl 6037
Erbprinzenstr . 8. Telefon 210 .

Berlin
von 71
fallen,

b
Schul
Geor «

d
Stran
gesch «
enthik
Wille
Ctewi
man
hat.
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sofort
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